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CENAP besuchte SUFOI in 
Dänemark
Da CENAP in sehr guter Verbindung zur SUFOI rteht,und es schon 
geraume Zeit bei CENAP geplaat war,durch einen Besuch diese zu 
stärken,wurde dieser Plan verwirklicht!
Da ich vor hatte in Kobenhagen mir ein Hotel zu nehmen und ein 
paar Tage später nach Lolland-Falster zu Oie Htenningsen von der 
Nachforschungsabteilung/SUFOI zu fahren, suchte ich hier in Mann­
heim mehrere Reisebüros auf,wobei ich vo* diesen erfahren mußte, 
das Kobenhagen total ausgebucht sei,da dort zu diesem Zeitpunkt 
die UN-Frauentagung statt fandt.
Darauf hatte ich schon meinen Besuch bei SUFOI in diesem Jahr 
verworfen und in das neue Jahr geplant,und so rief ich per Tel.
Oie Henningsen an und schilderte diesem die Lage,worauf er mir 
sagte,das er es versuch«! wolle für mich eine Wohngelegenheit 
zu finden und so teilte er mir in einem weiteren Gespräch mit, 
das ich in Kobenhagen-Gentofte bei Peter A.Hansen dem zweiten 
Vorsitzenden von SUFOI und der Informationsabteilung wohnen 
könnte.Und so flog ich von Frankfurt am 26.Juli 1980 nach Koben- 
hagen-Kastrup wo ich von Peter Hansen abgeholt wurde.

Bei Ihm führte ich sehr 
aufschlußreiche Gespräche 
über die Arbeit von SUFOI 
sowie über den Aufgaben­
bereich von Ihm selbst als 
Leiter der Informations- 
abteilung.Wobei auch die 
Probleme der deutschen 
UFO—Szene aufgworfen wurden 
und nicht zu letzt auch 
über die UFO-Thematik all­
gemein diskutiert wurde.

Abb.-Links:
Peter A.Hansen 
Leiter der Informations­
abteilung von SUFOI und 
zweiter Vorsitzender.



Welche Ansichten SUFOI vertritt,wird nachfolgend in dem Inter­
view das eigens für den CENAP-Report durchgeführt wurde er­
sichtlich,in dem Peter Hansen mir in Vertretung von SUFOI,Rede 
und Antwort stand =

H.K./CENAP: Wann wurde SUFOI gegründet ?

P.H./SUFOI: SUFOI wurde im Jähre 1957 gegründet mit H.C.Petersen 
von IOAP,

H.K./CENAP: Was war das ursprüngliche Ziel SUFOIs ?

P.H./SUF0I3 Zu erst stand die UFO-Forschung im Ziel, ein Jahr da­
nach auch die Information mit UFO-NYT (1958)*

H.K./CENAP: Wie lange war MajtPetersen Leiter von SUFOI und warum 
ist er nicht mehr bei SUFOI ?

B.H./SUFOI: Maj.Petersen war bis 1964 Leiter von SUFOI,da er aber
100$ die Kiesen von Adamski vertrat,kam es zu Meinungs­
verschiedenheiten und er zog die Konsequenz und ver­
ließ mit IG-AP die Skandinavisk UFO Information,wodurch 
SUFOI kritischer bei der Bearbeitung von UFO-Fällen 
wurde.

H.K./CENAP: Was ist SUFDIs offizielle Meinung über UFOs heute?

P.H•/SUFOI: Die offizielle Meinung von SUFOI über UFOs ist,das diese 
bisher unbekannt sind und man nicht nur von einer Theo­
rie sprechen kann.

H.K./CENAP: Was sind die zehn best-untersuchten und als sichere UFOs 
klassifizierte Fälle?

PJH./SUFOI: SUFOI hat mehr als 10 best-untersuchte und als UFO
klassifizierte Fälle,aber bei den untersuchten Berichten 
ist keiner dabei,der eindeutig die Existenz der UFOs 
bewifcfit.Die Materialien die vorliegen reichen zwar für 
SUFOI aus, jedoch nicht für Wissenschaftler.Beweis ist, 
das viele Menschen Etwas gesehen haben und es somit auch 
Etwas geben muß!

H.K./CENAP: Wieviele UFO-Sichtungen hat SUFOI aus Dänemark im Archiv?

P.H./SUFOI: SUFOI hat ca. 4000 UFO-Sichtungen im Archiv,die aus 
Dänemark stammen.
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H.K./CENAP: Wieviel Prozent dieser Palle wurden untersucht ?

P.H./SUFOI:

H.K./CENAP:

P.H./SUFOI:

H.K./CENAP: 

P.H./SUFOI:

H.K./CENAP: 

P.H./SÜFOI:

Von diesen Fällen wurden 75 i° untersucht,die rest­
lichen 25 # konnte man nicht in Verbindung mit UFOs 
bringen.
Wie sieht das Verhältnis Identifizierte-Flug-Objekte/ 
Unidentifizierte-Flug-Objekte auf Grund dieser Unter­
suchung aus ?

3H3E X5EKI XE Auf Grund der jahrelangen Erfahrung von 
SUFOI bei Hfecherchierung von Fällen, steigt die Auf­
klärungsquote jährlich!
Wie steht SUFOI zu CE-III-Fällen bzw.PTahkontakt zu 
UFO-Basassen von einem anderen Stern ?

SUFOI hat kein CE-III-Fall im eigenen Land vorliegen, 
und die bekannten Fälle aus dem Ausland kann SUFOI 
nicht überprüfen.Uhd nimmt auch nur solche Fälle an, 
bei denen SUFOI weiß,das diese überprüft wurden von 
einer als seriös bekannten Forschungsgruppe,auf deren 
Kfeeherchierung man sich verlassen kann.Wobei aller­
dings der Fall ADAMSKI bei SUFOI keinen Glauben findet, 
da SUFOI auch Beweise gegen ADAMSKI vorliegen hat.

Welche Ziele hat SUFOI heute ?

SUFOI hat als Ziele weiterhin die seriöse UFO-Forschung 
sowie die Information und Untersuchung .Neben diesen 
Zielen kommen NEUE zusätzliche hinzu: Beweise für UFOs 
in guten Berichten zu bekommen durch bessere Field- 
investigation in Einbezugnahme von Astronomie,Meteoro­
logie und einer besonderen Zeugenbefragungstechnik,die 
die FieldinvestigatAimn in Schulungen ab Ende Juli 19Ö0 
erhalten.Verstärkter Einsatz von Technik wie UFO- 
Detektoren zur Erfassung von elektromagnetischen Störungen, 
Knüpfen von Kontakten zu Wissenschaftlern,wie sie z.Z. 
erfolgverspredhend von SUFOI begonnen wurden.Wobei wir 
von SUFOI schon einen guten Kontakt und Kooperation zum 
Militär und der Polizei haben.
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H.K./CENAP: Ist SUFOI der Ansicht,daß unseriöse UFOlogen der 
Diskussion um UFOs mehr schaden,als nützen ?

P.H./SUFOI: SUFOI ist der Ansicht,das die unseriösen UFOlogen 
der Diskussion um UFOS einen großen Schaden an­
richt en!

H.K./CENAP: Welche UFO-Erklärung .. vertritt die Mitgliedschaft 
von SUFOI ?

P*H./SUFOI: Diesbezüglich gibt es bei SUFOI unterschiedliche
Meinungen wie wohl bei jeder Forsehungsgruppe,wobei 
3 Hauptmeinungen dominieren:

1•) Außerirdische Herkunft 
2.) Unbekanntes atmosphärisches 

Phänomen
3*) SUFOI müßte nocfc bessere

üntersuchungsberichte haben, 
wobet die Untersucher mehr Zeit 
zum Recherchieren haben sollten.

-•) Aber wird auch die Meinung ver­
treten, daß das Meißte ein HOAX ist!

H.E./CENAP: Wie beurteilt SUFOI heute das Wissen um UFOs durch 
militärische Stellen ?

P.H./SUFOI: Wenn kleine Gruppen wie CENAP,aber auch SUFOI von UFOs 
wissen,müssen militärische Stellen es ebenfalls.

H.K./CENAP: Glaubt SUFOI,daß es ein 'cover^up* von UFO-Informa-
tionen gibt,nur weil Militärsteilen der Ansicht sind, 
UFOs sind außerirdische Raumschiffe ?

P.H./SUFOI: NEIN , so Etwas wurde nur bei ADAMSKI erzählt!
-!-

Neben diesem Interview in dem mir Peter Hansen Rede und Antwort 
stand gab er mir Einblick z.T. in Form von Statistiken,wie SUFOI 
von Jahr zu Jahr die Abonnentenzahl von UFO-NY! erhöhen konnte.
Auf Grund seiner Arbeit in der Informations— und Öffentlichkeits— 
arbeitsabteilung schuf er die Basis,das in diesem Jahr z.B. allein 
in 232 Bibliotheken in Dänemark die UFO-NYT ausliegt und gelesen 
wird;
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Interessant sind auch, die Berichte von dänischen UFO-Fällen, 
deren Inhalt sehr oft auf ein Leuchtkörper zurückführt,wie wir 
es auch im CENAP-Archiv fest st eilen und nicht von einem Zu­
nehmen von "ADAMSKI-Untertassen'" gesprochen werden kann,wie es 
hierzulande es einem die UFOlogen mit ihren ungeprüften und un- 
recherchierten Fällen glauben machen wollen!
Es tauchen zwar auch außergewöhnliche Flugkörper auf,doch ist 
deren Anzahl gegenüber den unbekannten Leuchtkörpem wesentlich 
geringer.Wobei Peter Hansen selbst auch die Meinung vertritt,das 
dies für ein unbekanntes atmosphärisches Phänomen spricht.
Am 22.Juli 1980 waren wir (Peter Hansen mit Frau,Hansjürgen Köhler/ 
CENAP) dann zu einem kleinen Treffen bei Frau Karen M.Linneballe in 
Rungsted-Kyst eingeladen zu dem auch Herr Flemming Ahrenkiel/Leiter 
von SUFOI eingeladen war.Frau Linneballe die das Sekretariat von 
SUFOI hat und über diese C M  AP die gute Kooperation zu SUFOI auf­
bauen konnte,hatte Ihre ganzenKünste angewandt um diesem Treffen 
ein festlichem und freundschaftlichem Rahmen zu geben,wobei Herr 
Linneballe ebenfalls beitrug seinen Gästen an nichts fehlen zu 
lassen.Uhd so hatte ich die Gelegenheit bei einem sehr freundlichen 
Gastgeber, einen weiteren Teil der SUFOI-Führungsspitze persönlich 
kennen zu lernen sowie informative Gespräche zu führen die der guten 
Kooperation zwischen SUFOI und CENAP weitere Impulse gaben.
So schön der Abend bei Frau Linneballe auch war, so schnell verging 
auch die Zeit und es galt sich zu verabschieden,um am nächsten Tag 
mein letztes Ziel nach ein paar schönen Tagen bei Peter Hansen und 
seiner Frau anzusteuera.
So fuhr ich dann am 23.Juli 1980 nach Lolland—leister zu Oie — 
Henningsen in S/llested der bei SUFOI die Nachforschungsabteilung 
leitet,wo ich herzlieh von Oie Henningsen und seiner Familie sowie
Kim M/lIer-Hansen aus Nyk/bing empfangen wurde.

Abb. Links: Kim l/ller Hansen 
SUFOI - Vertreter auf Lolland- 
Falster
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Ab tu-Links:
Oie Henningsen von der 
Nachforschungsabteilung 
SUFOI's

Bei Oie Henningsen konnte 
ich. weiteren Einblick in 
die Arbeit von SUFOI nehmen*
Wir sprachen über so manchen 
z.T. internationalen Fall 
und tauschten gegenseitige 
Erkenntnisse aus,wobei ich 
die Gelegenheit hatte in die 

hochinteressanten Akten von SUFOI Einsicht zu nehmen und für das 
CENAP-Archiv zu vermerken»Hatten die Gespräche doch viel gebracht, 
so konnte bei dem einen oder anderen Fall von einer Saite weitere 
Informationen gegeben werden^die die andere Seite noch nicht hatte* 
Wie interessant und informationsreich gerade die Gespräche mit 
Oie Henningsen waren konnten wir beide bei einem Blick zur Uhr fest­
stellen, so wunderte man sich beim 3*Tage nicht als es fast 4*00 Uhr 
in der Frühe geworden war.Man verspürte zwar am nächsten Tag dann 
immer doch ein paar Stunden fehlender Schlaf,doch hatte man diese 
für sehr aufschlußreiche; Gespräche geopfert.Wobei ich mich hier an 
dieser Stelle speziell bei Oie Henningsen bedanken möchte.
Auch konnte ich mit Kim Miller Hansen einen informativen Gedanken­
austausch hauptsächlich des Neuseeland-Film's führen,da er sich für 
diesen Fall bei SUFOI angenommen hat,und ich ihm Etwas weitere bis­
her weniger beachtete Punkte zuj diesem Fall aufzeigen konnte.Im 
Allem hatte ich sehr aufschlußreichee Tage bei SUFOI*s Fachkräften 
verbracht und konnte so manche wertvolle Information erhalten.
Ich wußte zwar das SUFOI eine seriöse und große Gruppe ist,aber 
wußte nicht vorher so genau wie jetzt,das man bei SUFOI eine optimale 
vorbildhafte und zukunftsweisende UFO-Forschumg betreibt.
Einen weiteren Einblick in die dänische UFO-Forschung bekam ich bei 
FÜF0S,als ich Sonntag*s dem 20.Juli in Kobenhagen Steen Landsy und 
Freddy Madsen J»im Kosmos-Center" traf und nähere Informationen über 
FUFOS bekam sowie kleine Behinderungen beim Austausch mit FUFOS aus 
der Welt schaffen konnte und eine Basis aufbaute die beiden Beiten 
eine bessere Verbindung bringen wird.Zum Ende diesefr Reiseberichtes,
möchte ich mich bei Allen für die freundliche Aufnahme baftiKttken!_7_ Hansjürgen Köhler/CENAP



Allgäu — U FQeNDE

DIE WELT - Nr. 122 • 
•Mittwoch, 98. Mai 1980

N » u « t  vom Ufo
ßltmlrlhctin (dpa) — Das Ge­

heimnisvolle Pfingai-Ufo, das um 
Sonntag ein Ehepaar bol Mlndel- 
heim Im Untmllgfiu .still über 
einem Wald* stehend sichtete, 
sieht weitere Kreise: Drei Perso­
nen meldeten der Polizei, eben­
falls ein „etwa fußballgroße. 
Licht" mit „rötlichem Schimmer“ 
am Himmel gesehen zu haben. 
Die Suche eines PolScelhub- 
schraubem blieb bisher erfolglos.

UFO Alarm
A N  Mlndelholm. —  Er­

schrocken trqt x, der 
Mann auf die Brepise: 
Bel der nächtlichen 
Heimfahrt *ch er, am 
Sonntag über M lndel- 
heim ein ÜFO, „fußball- 
groß" und „still über 
dem W ald".
Jetzt sucht die Polizei 
nach dem UFO: Der 
Mann sei sehr glaub­
würdig, erklärten die 
Beam ten. . .

UFO still überm Wald
dpa. MINDELHEIM. »Etwa fußballgroB* 

Ist es gewesen, und »still über dem Wald« liji 
Landkreis Unterallgäu hat es gestanden, das 
Licht Erstaunt stoppte ein Ehepaar aus Brei- 
tenbrunn am Sonntag seine nächtliche Heim­
fahrt. Der Mann stellte den Motor seines 
Wagens ab: Kein Geräusch war zu hören. In 
rund 50 Metern Höhe »begann das Licht sich 
zu drehen und blinkto«. schilderte er das 
etwa fünf Minuten währende nächtliche Er­
lebnis. Als seine Frau es mit der Angst zu tun 
bekam, sei er weitergefahron. Nun fahndet 
die Polizeilnspektlon Miiuielhutm nach dem 
UFO (unbekanntes Flugobjokt). Denn der 
Mann sei »durchaus glaubwürdig« gewesen.

SCHWARZWÄLDER B O T E ,2 7 . 5 . 1 9 8 0

m SJPolizei 
sucht Ufo

j ep», Mtndclhelm — 
1 ;Ufo-Alarm Im All- 
I igäut iEln. Ehepaar 
['■jMtM'äuf der Heim- 
1 fahrt nach'Breiten- 
rbrunn bei' Mindel-
theim am Sonntag- 
1 abend, zehn Minuten 
■ fang -eine leuchten- 
-de Kugel beobach­
tet.'Margarethe L, 
(49);: „Das Ding raste 

1 dann plötzlich da­
von. Wir haben kei­
nen Laut gehört.1: 

. Jetzt will die Polizei 
'mit einem Hub- 
' schrauber naöh dem 
. Allgäuer Ufo su­

chen. |

ABENDZEITUNG.,, 

27 .Mia i  1980

D<isAllnäiuer
j J!

V" W/-

fo “ war ein
" cp. Minde 
Rätsel um,

10
Ist

Zwei BllnMäinpcn. t 
das Wild von den VI“
i
B S l i f Ä IfiuSSif
worden.

München
a b e n d *

ZEITUNG.

3 1 . 5 .8 0

71' ■ "T(*.' ■■ • Vf ; i *

Warnhlinklicht
* ) '■ ’ ’ r ’ ■ , %*., •’ .

Es sollte Rehe vor Aetos schützen^
Von Peter Ehm 'r *- |

Mlndelheim — Der Ufo 
Alarm,Im Allgäu Ist abge­
blasen, das Geheimnis am 
das rätselhafte Flugobjekt 
Im Raum Mlndelheim ge­

lüftet. Die Polizei (neidete 
gestern: „Neuartige Reneo- 
ren-Warnbllnkleuchten und 
ein Minifeuerwerk haben zu 
der Verwechslung geführt."

l
ABENDPOST ,27 .5 o 
Rhein-Neekar-Zeltung

M ittwoch, 28. Mai 1980

80
• • |

\Herr:Hirnbeißli: I vl.i i

f

~  ^ i n t n i i i i i i M i i i r i i i t t i i i i i H M i i t r i i i i i i n i t i i i i T i i i i i i m i i -

Pfingst-Ufo kreist weiter
Da» geheimnisvolle P/ingst-Ufo, das am 

Sonntag ein Ehepaar bei Mindelheira im 
Unterallgäu „still über einem Wald“ 
stehend sichtete, zieht weitere Kreise: 
Drei Personen meldeten am Dienstag der 
Polizei, ebenfalls ein „etwa fußballgroßes 
Licht* mit „rötlichem Schimmer“ zur frag­
lichen Zeit am Himmel gesehen zu haben. 
Ein Mann aus dem . weiter entfernten 
fmmenstadt will das Ufo nadi Schilde­
rungen vor der Polizei ’ schon vor drei 
Wochen über seiner Wohnung schwe­
bend erblickt haben. Der Sucheinsatz 
eines Polizeihubschraubers blieb bisher 
erfolglos. . ap

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■•■
If,♦ft"

■ I - ■■■■»«*• w « w ’Ä|,i

Feuerwerk und
j/r.t■II«'

Mlnäalholm. -l* Das myste 
'rföso ‘ '„unbekannt« Flugobjekt 
(Ufo), da» am Pfingstsonntag 

«inf M.mrhan im Landkreis

Zeichnung; Fr. Blick( v .. ,i f 1 r
i „Zs -de»; jfetzt a* Ufo -oder A;
Blinklicht?“'

ABENDPOST 

31 .5 .1 9 8 0

Die Jagd nach dem blin­
kenden Pflngst-Ufo 1 hatte 
am Montag begonnen. So­
gar ein Hubschrauber atar- 
tete zum UXo-,Aufklärun*s- 
flug. Denn ein Ehepaat hat­
te gemeldet,’ dai ein blin­
kendes Licht ätill am Wald­
rand stand, erst hin und her 
zischte und dann ver­
schwand. <’ .V .•. SV;

Der Pfaffenhauaeaer 
Jagdpächter Xaver 8. (58) 
kllrte nun gestern alles auf: 
„Ich habe den Ranen die 
neuartigen Leuchten gege­
ben. ■ Damit soll verhindert 
werden, daB Rehgellten mit 
ihren Kltien nachta auf die 
Wiesen gehen. Denn dort 
könnten sie beim Mähen ge­
tötet werden. Wenn*! hell 
wird,' schalten ahh die 
Blink-Lampen automatisch

Als nun das Ehepaar Vom 
Wagen aus das Blinklicht 
sah, ging dieses sofort aus. 
Denn durch das Scheinwer­
ferlicht hatten dfe Sensoren 
abgeschaltet. Daraufhin 
schaltete der Fahrer > dir 
Scheinwerfer ah — das 
Blinklicht leuchtete wieder
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Mittwoch, 28, Mai 1980 M indelheim er Z eitung M in  d e lh  e im  u n c f  u m «

Fünf Menschen haben »Ufo« gesehen ij
. j

‘ 'i

„  N l i l I m )  »II I *’ T  f r  ft htrr,*jf)?i-~t"r i ^ j i i 'J> 'fr' ■ u -
Bei Einsatz des Polizeihubschraubers nichts Verdächtiges bemerkt''  -t“—  ' "■— ^ *“* “

W e i l b a c h  /  I m m e n s t a ^ t  (hjm). Das unbekannte .Flugobjekt 
(Ufo), das am Sonntagabend in der Nähe von Weilbach bei Breitenbrunn 
gesichtet worden ist, gibt weiterhin Rätsel auf. Das geheimnisvolle grelle 
Licht am Nächtlichen Himmel w urde— wie gestern bekannt wurde —  von 
mindestens fünf Menschen gesehen. Bereits am 7. Mai ist es zu einer ähn­
lichen rätselhaften Erscheinung im Raum Immenstadt gekommen. ^ '
Die Beobachtung, die Wolfgang Lindenthal 

mit seiner Frau am Pfingstsonntag gegen 23 
Uhr über einem Wald bei Weilbach gemacht 
hat (wir berichteten) 'zieht weitere Kreise. 
Nicht nur das Ehepaar Lindenthal hat ein 
grelles Licht ausgemacht, das etwa fünf 
Minuten lang still über_der Erde schwebte und

Richtung, ;■

Ein Licht am Himmel

Ufo Ober
dem Unterallgäu ?

Mindelhelm (hjm). Hat ein unbekann-- 
tes Flugobjekt, ein Ufo, in der Nacht 
zum Pfingstmontag dem Landkreis Un­
terallgäu einen Besuch abgestattet? 
Dieser Frage geht die Polizeiinspektion 
Mindelheim ganz offiziell nach, nachdem 
Wolf gang Lindenthal und seine Ehefrau 
aus Breitenbrunn am Sonntag gegen 23 
Uhr ein mysteriöses Erlebnis hatten. Auf 
der Heimfahrt bemerkten sie ihren An- 
gaben zufolge plötzlich in etwa 50 Me­
tern Höhe ein etwa fußballgroßes 
grelles Licht, das still über dem Wald 
3tand. „Das Licht begann sich zu drehen 
und blinkte“ , schildert Lindenthal das 
nächtliche Erlebnis, das etwa fünf Mi­
nuten lang dauerte. Als es seine Frau 
mit der Angst zu tun bekam» führ Lin­
denthal weiter. Auch da*. „Ufo“ setzte 
sich — nach -Lindenthal s Schilderung — 
in Bewegung und verschwand im Zick- 
zackkurs. (

dann 'in ' 'einem ' Zlckzackkurs 
Kirchheim ‘ vTussenhausen . am Horizont 
verschwand. ' ; ' •

Bei der Polizeiinspektion Mindelheim 
meldete sich inzwischen auch eine Frau aus, 
Weilbach, die ebenfalls am Sonntagabend 
gegen 23. Uhr mit dem Aut? auf ‘ dem, 
Nachhauseweg war.. Zusammen mit ihrer, 
Tochter bemerkte die'Fraü ebenfalls das etwa 
*baIlgroße grelle rötliche Licht." “  ; •*>“ '

. Aufgrund der gestrigen Veröffentlichung In 
der Mindelheimer Zeitung erinnerte sich ein 
weiterer Weilbacher an das seltsame nächt­
liche Schauspiel. Wie er der Mindelheimer 

.‘Polizei -mitteilte, ,'; hat .'.er es ebenfalls 
gesehen, »!».,'•' - .' vT'-' ;• v:%-; i
’ Ein weiterer' Anruf, der gestern bei den 

; Beamten einging, kam aus Immenstadt. Der 
/Anrufer ■ berichtete von einer ähnlichen 
i Beobachtung wie bei Weilbach, die ‘er 
allerdings schon am 7. Mai gegen 21.20 Uhr 

i bei Immenstadt gemacht habe. Allerdings sei 
das mysteriöse Licht größer als das von 
Weilbach gewesen. . ̂  -r ; •/ 'T

Die Polizei hat noch' keine Erklärung für den 
geheimnisvollen Vorfall. Beim Einsatz'eines 
Poliziehubschraubers, der '  das fragliche
f l n U i  f t l  a  K H  a «  « I M .  » 3  a «  b A a n A f l  A i  D  „  —  A  V. 3  n  „

v .ä'I'u . T :._ ■ •  -» ' - _ w » ,
.  _________________

» jp |.  mnjßßgTji C  ! .»iA.'i-V-.a i
hat man'keine Erklärung'für den seltsamen 
Vorfall’. Der stellvertretende Commodore hält 
es jedoch für möglich, daß es sidi um eine 
Luftspiegelung, 'ähnliche einer-Fata Mörgana, 
handeln könnte. <**■». .
Seite 16 — Nummer 1214 W ---------- !I

Ein „Uto" über 
dem Unterallgäu? ^ - 5

Breitenbrunn (hjm). Wollten „kleine grü­
ne Männchen“ dem Unteraligäu einen Be­
such abstatten, oder gibt - es für einen 
Vorfall, der sich am Pfingstsonntag gegen 
23 Uhr in. der Nähe vor Weitbach bei Brei­
tenbrunn ereignete, eine andere Erklärung?

Wolfgang Lindenthal aus Breitenbrunn 
schildert das außergewöhnliche Erlebnis, 
das er während der Heimfahrt hatte, so: 
wfch war mit meiner Frau im Auto unter­
wegs, als ich plötzlich in etwa 60 Metern 
H öhe' ein ganz grelles Licht, etwa so 
groß wie ein Fußball, gesehen habe.* Lin­
denthal drehte das Autoradio ab und 
schalteten den Motor seines Wagens aus. 
Vom Himmel her war nicht das leiseste 
Geräusch zu hören. Das mysteriöse Licht 
stand ganz still, blinkte jedoch, als ob es 
sich drehen würde. Etwa fünf Minuten lang 
dauerte das unheimlich anmutende Schau­
spiel.' Ais es —  so Lindenthal weiterGebiet abfiog, wurden keinerlei Besonder- ■ 3P'e‘- «is  ®s —  so Lindenthal weiter —  ■ 

heiten festgestellt. . U  v  / - V  , I S seine Frau etwas mit der Angst zu tun j
' inzwUrhAn h .t- rilo i)nrl.A««rhAiAni.rf,A b a , . ‘ S bekam, führ er davon. Auch das unbekann- ■

Dienstag, 27. M al. 1980

Mindelheimer Zeitung

. Inzwischen hat die Parapsychologische For­
schungs-Gesellschaft Augsburg Interesse an 
dem mysteriösen Vorfall bei Breitenbrunn be­
kundet. Sie will sich in den nächsten Tagen 
mit der Angelegenheit befassen.

Auch beim Fliegerhorst in Memmingerberg

M.INDELHEIMiER ZE I  ITUNGs- 
B e r i c h t e .

te Flugobjekt (Ufo) am Himmel setzte sich ■ 
ln Bewegung und verschwand in Richtung ■ 
Kirchheim. N :

■ Für die Mindelheimer Polizei, die sich ■ 
mit dem Vorfall befaßt, gibt es keinerlei !  
Anhaltspunkte für das. nächtliche Schau- J 
spiel. Die Polizeiinspektion Mindelheim J 
fragt jedoch: Hat außer Wolfgang Linden- J 
thal und seiner Frau am Sonntagabend g 
Jemand eine ähnliche Beobachtung ge- g 
macf1t? - . ' - •; :

. . . W i e  im l e t z t e n  CR be r i e h t  et .möchten w i r  h i e r  'd ie  Z e i t u n g s b e r i c h t e  “von 

v.or O r t ’ abdrucken und S i e  mit den U n te r  such, ungsergebniss-en der Parapsycho = 
lg q is c h e n  F o r e c h u n g s g e e e l ls c h a f t  e .V  . ,S tu d ie n g ru p p e  U f o l o g i e  (D U I S T -A n =  

hang s e i t  neuestem) , bekanntmachen, über deren U F O - S p e z i a l i s t  P e t e r  W olf  w i r  
fo lgende In fo rm a t io n e n  e r h i e l t e n . :

Ini der Nacht zum P f ing stm ontag  wurden im Raum. M inde lheim ( U n t e r a l l g ä u )  von 

insgeseamt fünf Personen m y s t e r i ö s e  L ic h t e r s c h e i n u n g e n  b e o b a c h t e t .D ie  k u rz  

darauf a l a r m i e r t e  P o l i z e i  9 e t z t e  über dem b e t r e f f e n d e n  Gebiet  einen Hub= 

sch ra u b e r  e i n , d e r  j  edo.ch n ief its  Ungewöhnliches mehr entdecken ko n n te .

Die  o f f i z i e l l e  A u fk lä ru n g  des V o r f a l l s  e r f o l g t e  wenige. Tage s p ä t e r :

E in  Dagdpächt er h a t t e  sog .R e h b l i n k l e u c h t e n  a u f g e s t e l l t , d ie  a n g e b l ic h  die
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seltsamen Le uch tersch einung en erzeugt  h a t t e n .
Da die  s c h n e l le  A u f k lä r u n g  n i c h t  ganz w i d e r s p r u c h s f r e i  war .wurde die Ange = 

l e g e n h e i t  von der PFA genauer u n t e r s u c h t :

U ntersuch  un g sb e r ie h t

der P a ra p s y c h o lo g is c h e n  F o r s c h u n g s g e s e l ls c h a f t  Augeburg e . V .

1 »Zusammenfassung der P re s s e -u n d  Rund f unkberrichtei

D ie  B e r i c h t e r s t a t t u n g  der Medien über das Geschehen e n t s p r i c h t  n i c h t  den 

t a t s ä c h l i c h e n  G e g e b e n h e ite n .D ie  u r s p r ü n g l i c h e  Aussage der Augenzeugen, wun 
de; in  v e rs c h ie d e n e n  V e rs io n e n  w ie d e rg e g e b e n .D ie  Auswertung d i e s e r  B e r i c h t !  

e r s c h e i n t  deshalb  wenig s i n n v o l l .

2 . Aussagen der Augenzeugen:

D ie  Aussagen der Augenzeugen stimmen b e z ü g l i c h  der  L i c h t e r s c h e i n u n g a n  in 

den w e s e n t l ic h e n  Punktion ü b e r e i n ,s o  daß i n  diesem B e r i c h t  nur d ie  Aua;*

9 aga des: E h e p a a r s  a u s f ü h r l i c h  wiederge^eben wirob:

Am> Abend d e a 2 5 . M a i  1980 befand sich, das Ehepaar auf  dem Nachhauseweg von 

e i n e r  F a m i l i e n f e i e r . D e r  b i s h e r i g e  V e r l a u f  dee Abends war v ö l l i g  n o rm a l .  

Weder war übermäßig A l k o h o l  genoßen worden .noch h a t t e  man s i c h  über ba* 

sonders aufwühlende Themen u n t e r h a l t e n . d i e  e v e n t u e l l e  zu  e i n e r  e m o tio n »  

alen Ü b e r r e i z u n g  h ä tte n  führen  können.

Auf e i n e r  k l e i n e n  Nebenstraffis.die d i e  O r t e  P f a f f e n h o f e n  und W eilbach  v e r =  

b i n d e t .w u r d e  der Mann a u f  e i n  merkwürdiges L i c h t  aufmerksam.worauf er 

s e in  Fahrzeug zum Stehen bracht«.Nachdem, der Mann den M ator  und das A u t o -  

r a d i o  a u s g e s c h a l t e t  h a t t e  . v e r l i e ß  er k u rz  sein, Fahrzeug .D ie  Frau  öffnsteb 
daSü F e n s t e r  auf; der B e i f a h r e r s e i t e .Ü b e r e i n s t i m m e n d  b e r i c h t e n  beide von 

e i n e r  merkwürdig,an; a t l l l e . d l e  h e r r s c h t e  *Die L i c h t e r s c h e i n u n g  .e i n  g r e l l ­

weiße O b j e k t  .bewegte s ic h :  d e u t l i c h  erkennbar  gegen den dunklen H i n t e r »  

gru.nd.den der g e g e n ü b e r l ie g e n d e  Wald b i l d e t  .Nachdem das Ehepaar c a . 5 

M in ute n  das^ O b j e k t  beobachtet h a t te ,w u r d e  es von eonem merkwürdigen ''e* 

f ü h l  b a s c h l i e h e n . w o r a u f  es seine  Nachhausefahrt  f o r t e e t z t e . A l s  beide nach 

c a . 100 m Fa h rt  noch e in m a l  z u r ü c k b l i c k t e n . w e r  das L i c h t  verschwunden.Be= 

u n r u h i g !  durch d ie  seltsame Wahrnehmung v e r s t ä n d i g t e  der Mann ku rze  Z e i t  

s p ä te r  die P re sse .D a s  Ehepaar ,das,  b e i  un se re r  Befragung den E in d ru c k  nüch* 

tern. und r e a l i s t i s c h ,  denkender Menschen m a c h t e , l e g t e  immer w ie d e r  beson» 
deren Wert auf d ie  F e s t s t e l l u n g . n u r  e in e ,w enn auch seltsame L i c h t e r s c h *  

e in u n g .g e se h e n  zu  h a b e n .B e i  der s p ä t e r ' d u r c h g a f  ü h rte n  B e s i c h t i g u n g  des 

S i c h t u n g s o r t e a . b e i  dem auch d ie  a l s  o f f i z i e l l e  E r k l ä r u n g  des F a l l s  anga* 

gebene R eh le uch te  d e m o n s t r ie r t  w u rd e ,e rg a b  e ic h  e in e  w e s e n t l i c h e  D i f f e r «  

enz. zwischen dem, A u f s t e l l u n g s o r t  der Leuchte und der  S t e l l e , a n  der d i e  

Le u c h te rs c h e in u n g  von. dem Ehepaar gesehen worden w a r « B e i  Vor läge v e r s c h i e b  

dener F o t o s , v o n  denen das Ehepaar n i c h t  wußte,was e ie  d a r s t e l l t e n , w ä h l t e n  

beide spontan das selbe  F o t o ,w i e s e n  jed och  d a ra u f  h in ,d a ß  das von ihnen 

beobachtete O b j e k t  keinen Schweif  h i n t e r  s i c h  h e rz o g .D a s  Foto z e i g t  e i n  

s ic h  o f f e n b a r  s c h n e l l  bewegendes O b je k t  auf  nachtschwarzem, H i n t e r g r u n d . E s
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h a n d e lt  s i c h  d a bei  um e in e  Fotom ontage, die a u f  Grund von. Beschreibungen 
mehrerer U F O -S ic h tu n g e n  b e i  N a c h t ,v o n  der PFA a n g e f e r t i g t  wurde,um der= 

a r t i g e  E r s c h e i n u n g e n , d i e  i n  s i t u  n i c h t  f o t o g r a f i e r t  werden können ,zu  

k l a s s i f i z i e r e n . D u r c t o  d ie  Reaktion  der Ö f f e n t l i c h k e i t  war das Ehepaar 

a f f e n s i c h t l i c h  v e r u n s i c h e r t  worden ;es w o l l t e  weder f o t o g r a f i e r t  werden, 

noch eine e ig ene I n t e r p r e t a t i o n  zu  der A n g e le g e n h e it  g e b e n ,w ö r t l ie h e ;  

Aussage der F r a u : " d i e  Anderen (Z e ugen)  haben e® auch ge se h e n ,n u r  w i r  

waren so dumm, unseren Namen a n z u g e b e n " .A u f  d ie  nam entl iche Nennung der 

b e f ra g te n  Augenzeugen w i r d  deshalb  i n  diesem B e r i c h t  mit. R ü c k sic h t  auf 

d ie  P r i v a t e p h ä r e  der b e t r e f f e n d e n  Personen v e r z i c h t e t .

3 . D ie  n a t ü r l i c h e n  E rk lä r u n g e n  b z w . I n t e r p r e t a t i o n e n  dee V o r f a l l s »

a .  ) Feuerwerk
b .  ) M o t o r r a d - S c h e i n w e r f e r

c .  ) L u f t S p ie g e lu n g
d .  ) R e h b l in k le u c h t e

zu a . )  Die L e u c h t e r s c h e in u n g e n -d i e  b e i  einem Feuerwerk a u f t r e t e n , s i n d  t y p »  

lach, und somit l e i c h t  erkennbar.Außerdem  fand das z u r  E r k lä r u n g  
herangezogene Feuerwerk b e r e i t s  einen Tag v o r  der S ic h t u n g  s t a t t ,  

zu  b . )  E i n  M e t e r r e d -S c h e  in w e r f  e r - i n s b e s o n d e r e  wenn er  fünf  M in u te n  zu be» 

obachten i s t , w i r d  von einem l a n g j ä h r i g e n  A u t o t a h r e r , und d ie s  t r i f f t  

zum ind est  f ü r  z w e i  Augenzeugen z u , d u r c h a u s  a l s  s o l c h e r  e r k a n n t ,  

z u  c . )  L u f t s p l e g e l u n g - d a  an diesem Tag ke in e  auß erg ewöhnliche  W e t t e r l a g e  
( s o g . I n v e r s i o n s w e t t e r ) h e r r s c h t e , i s t  e i n e  solche  E r k l ä r u n g  eben» 

f a l l e  u n b ra u c h b a r .
zu  d. )j  D ie  R e h b l i n k l e u c h t e - ä h n l i c h  den B l i n k  an lagen , w i e  s i e  z u r  Ab s i c  her* 

ru n g  von. S t r a ß e n - B a u s t e i l e n  verwandet w e rd en,w äre  in  diesem F a l l  

d i e  e i n z i g  a k z e p t a b le  E rk lä ru n g ,w a n n ,  n i c h t  U>natimm i g k e i t e n  be.» 

z ü g l l c h  de® S t a n d o r t s  der L e u c h te  a u f g e t r e t e n  war een .Außerdem, wur* 
den. an O r t e n , a n  denen keine B l i n k l e u c h t e  s t a n d « e b e n f a l l s  L i c h t e r *  

scheinungen. wehrgenommen .Wie die B l i n k l e u c h t e  Flugbewagungen. v o r *  
täuschen k o n n t e , i s t  e b e n f a l l s  schwer e r k l ä r b a r »

M anfred Keppe l e r , 1 . V o r s i t z e n d e r  PFA und P e t e r  W o lf  «S tu d iengruppen l e i t a r  lifo* 
log i e ..

Diaeen R e p o rt  e r h i e l t  das CENAP e i n i g ®  Wochen, nach, d a  e r s t e n  Reportage d e r  

S i c h t u n g  durch d i e  in  Augsburg ansäßige. Gruppe, zugeschickt«nachdem  i c h  b e i  

meinen Recherchen, mit  Herrn  Wolf  i n  Schwebmünchen Rücksprache h i e l t  und e r  

d ie  Zusage g a b ,u n s  e in e n  B e r i c h t  zukommen zu l a s s e n « L e i d e r  vermißen w i r  d ie  

te c h n is c h e n  Angaben z u r  Un te ra u ch u n g  über Da tum, U h r z e i t « L a g e s k i z z e n  und F a «  

tos  an O r t - s o w e i t  unsere In f o r m a t io n e n  zum F a l l  ALLGÄU.Auch die  a b g e s c h i c k «  

ten. Fragebögen an die  Zeugen ,m it  beigelegtemi Rückporto  nat ür l i e h  »kamen

n i c h t  r e t o u r ------ S t i l l s t a n d  der E rk e n n tn is s e  in  d i e s e r  S a c h e .E i n e  Bewertung

UFO oder IFQ f ä l l t  h i e r  zugegebenermaßen schwer «d ie ®  mange ls w e i t e r e r  I n f o s »
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E r g ä n z u n g s b e r i c h t e Leuchterscheinung über der Schweiz

Klau9 T r  i p p e l ,C E N A P -  

F i e l d - I n v e s t i g a t o r  im. Be 

r e i c h  K o n s t a n z , s e h r i e b

y Rentnerehepaar berichtet von geheimnisvollen Beobachtungen

am.

2 . 6 . 198a an. Hans j  ürgen Köhs 

l e r  und gab fo lg e n d e  Infotr= 

matIonen a b ,w o r u n t e r  auch 

d ie  nebenstehenden 

B e r i c h t e  waren's-

Auch ein Konstanzer Ehepaar beobach­
tete offenbar am Pfingstsonntag den ge­
heimnisvoll leuchtenden Gegenstand, 
der als sogenanntes „Pflngst-Ufo“ , 
Schlagzeilen machte. Nachdem der SÜD­
KURIER am Mittwoch über ungewöhnli­
che Beobachtungen im Unterallgäu so- 
Wie in Immenstadt berichtete, meldete 
sich der Rentner Karl Scholl aus Kon­
stanz, Längenbohlstraße 38 a, bei der Re­
daktion und erzählte von einem unheim­
lichen Erlebnis, 

j a l t  u n n  o «  Am Pfingstsonntag, es war gegen 21.45 u r ig s -^ h r , ^  SchoU zusammen mit sei­
ner Frau Emilie im Wohnzimmer und 
blickte in Richtung Schweiz. Über den 
Schweizer Bergen sah der Rentner ein

nem Wald in der Gegend von Ermatingen 
stehen. „Plötzlich blähte sich der Punkt 
zu einer fußballgroßen Kugel auf und 
strahlte drei bis vier Sekunden lang ein 
grelles Licht aus“ , erinnert sich Karl 
Scholl. „Das Ding war abnormal hell wie 
ein Elektronenblitz."

,(* Während Emilie und Karl Scholl aufge­
regt zu ihrem großen Fenster gingen, ver­
blaßte die Leuchterscheinung, bis nur 
noch das, kleine Licht zu sehen war. Mit 
einer enorm großen Geschwindigkeit flog 
der Lichtpunkt schließlich in Richtung 
Höri davon; wo die stillen Beobachter die 
Erscheinung dann aus den Augen ver­
loren.

Bei der Lektüre des SÜDKURIER-Bei-m a  1 Q  j  r  n o r  i  r  k i f f  i p f  4 ö L i i w c u c i  o b i g e n  » a n  u c i  x v e iu n c i  c u i  ö e i  G er L ^ K tU re  O es  b U D K U R [£ R * o 6 l*
►•'►A18 a e r  B B ir lc n .t t  m n g =  kleines Licht, wie es von Flugzeugen her trags dachte Karl Scholl sofort an sein

st  Ufa k r e i s t '  w e i t e r  e r »  

s c h i e n ,,konnte i c h  noch 

n i c h t  a k t i v  w a rd e n ,d a  die*

bekannt ist. „Der kann doch um diese 
Zeit gar nicht mehr landen“ , sagte Scholl 
verwundert zu seiner Frau.

Kurz darauf hatte das Ehepaar noch 
mehr Grund sich zu wundem. Das ver­
meintliche Flugzeug blieb still über ei-

Erlebnis an Pfingsten. Ihm erscheint es 
nicht als unmöglich, daß zwischen den 
verschiedenen Beobachtungen der ge­
heimnisvollen Leuchterscheinungen im 
Allgäu und am Bodensee ein Zusammen­
hang besteht -gut-

s e s  Geb iet  n i c h t  mehr in  SÜDKURIER »K o n sta n z „29 *5.1980
mein Rasaor f ä l l t . A b e r  a le Beobachtung bestätigt:

dann ami nächsten Tag e i n  w e i t e r e r  A r t i k e l  z u  dem 

F a l l  e r s c h i e n , u n d  der Zeuge dazu noch in  Konstanz  

w ohnhaft  i s t , k o n n t e  i c h  auf den Plan, t r e t e n . I c h  

s e t z t e  mich m it  H e r r n  S c h a l l  s o f o r t  i n  V e rb in d u n g  

und s t e l l t e  ihm. d ie  ü b l ic h e n  Fragen z u  diesen F ä l »  

l e n . H e r r  S c h a l l  k o n n te  m ir  l e i d e r  euch n i c h t  mehr 

e r z ä h l e n , a l s  i n  der M e l d u n g . . . et and»An nächsten Tag 

a l l e r d i n g s  m e ld e te  e ic h  h i e r z u  noch e in e  Z e u g i n , d i e  

d i e s e s  nacht l i e h e  S c h a u a p l e l  beobachten k o n n t e . L e i »  

d e r  wurde der  Namen d er  Frau n i c h t  v e r ö f f e n t l i c h t . »  

D ie  Frau w o l l t e  ungenannt b le i b e n  und n i c h t  an d ie  

Ö f f e n t l i c h k e i t  kommen . A l e  z u  g u t e r  l e t z t  am Samstag 
d i e  M eldung ' E?fimgat-Ufo e n t t a r n t -  e r s c h i e n  , s e t z t e  

i c h  mich nochmale. m it  H errn  S c h a l l  ln. V e r b in d u n g .

I c h  f r a g t e  i h n ,w a a  er  von diesem B e r i c h t  h i e l t .  

"Ausgeechlaßen »das können n ie m a ls  Warnlampen, oder vil 

eln. abgebranntes Feuerwerk gewesen s e in  .So e^twaa 
würde i c h * a u f  j e d e n f a l l  e rk e n n e n . '  Nehmen w i r  a n ,e s  

wurden v e r s c h i e d e n e  Le uch tk u g e ln  h ochgelassen»dann 

würden d iese  doch am Ende v e r g lü h e n  und n i c h t  d a »  

nach, den FlLug in  w a g r e c h te r  S t e l l u n g  f o r t s a t z a n . Ic h  

f r a g t e  ih n  h i e r n a c h , o b  e s  i rg e n d e in .  F lu g z e u g  gewe» 

sen se in  könnte , v i e l l e l c h t  ein. Hubschrauber  m.it 

e i n g e s c h a l t e t e n  L a n d u n g e l i c h t e r n . E r  war n i c h t  ganz

Weitere Augenzeugin
kox. Das Rentnerehepaar Emilie und 

Karl Scholl steht mit der Beobachtung 
einer geheimnisvollen Leuchterschei­
nung am Abend des Pfingstsonntags 
nicht alleine da. Gestern meldete sich ei­
ne Frau beim SÜDKURIER, deren Namen 
nicht genannt sein soll, die das gleiche 
Phänomen wahrnahm. Wie berichtet sah 
Karl Scholl von der Längerbohlstraße aus 
über der Schweiz einen zunächst kleinen 
Lichtpunkt, der sich für knapp fünf Se­
kunden zu einer grellen, fußballgroßen 
Kugel vergrößerte. Nachdem die Hellig­
keit wieder abnahm und die Kugel 
schrumpfte, flog der geheimnisvolle Ge­
genstand nach Aussage von Karl Scholl 
mit großer Geschwindigkeit in Richtung 
Höri davon. Ebenfalls nicht erklärbare 
Leuchterscheinungen waren Tage zuvor 
im Allgäu beobachtet und als „Pfingst- 
Ufo“ bezeichnet worden. . - -- -■

Daß auch andere Konstanzer das unge­
wöhnliche Treiben am nächtlichen Him­
mel über der Schweiz wahrnahmen, be­
weist jetzt der Anruf einer Frau, die in der 
Hardtstraße wohnt Sie sei zur fraglichen 
Zeit am Fenster gestanden und habe 
ebenfalls ein helles Licht gesehen. „Da ist 
ein Ufo oben“ , habe sie scherzhaft zu ih­
rer Tochter gesagt Ein Flugzeug könne 
es nicht gewesen sein, da das Ding abso­
lut lautlos war. Außerdem pflegen Flug­
zeuge nicht bewegungslos am Himmel zu 
stehen. „Die Kugel war grell wie ein 
Blitz“ , wußte die Frau zu berichten, ln 
welche Richtung das unbekannte Flug­
objekt verschwand, konnte die Beobach­
terin nicht erkennen, da ihr die Sicht ver­
sperrt war. <

Nur eines ist sicher Über jmngsten 
fand in besagtem Gebiet keine Übung der 
Schweizer Armee statt Dies hätte unter 
Umständen als Grund für das beobachte­
te Licht herangezogen werden können. 
Es wäre nicht das erste Mal gewesen, daß 
Schweizer Leuchtraketen für Aufregung 
auf deutscher Seite gesorgt hätten, -gut-

abge neigt  09 anzunehmen. . . “' SÜDKURIER „3 0 .5 .1 9 8 0
Am. 2 6 .6 .1 9 8 0  s c h r i e b  Klaus. T r i p p e i  w ie d e r  an Hj  Köh l e r : • . .  „Nun auf  Deinen

R a t  h in  b in  ich  z u r  L o k a l z e i t u n g  des SÜDKURIERS gegangen and. w o l l t e  m.ichi
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nach der Adresse der w e i t e re n  Z e u g in  in  Sachen ' P f i n g s t  Ufo ' e r k u n d ig e n .  

A l s  ic h  nun den z u s tä n d ig e n  Redakteur gefunden h a t t e , b a t  ich  ihn um die; 

genannte A d r e s s e .E r  sagte m i r ,d a ß  er s i e  l e i d e r  n i c h t  mehr habe! Da die 

Sache schon e i a  paar Tage her s e i ,h a b e  er es n i c h t  mehr f ü r  w i c h t i g  ge— 

h a l t e n , d i e  A n s c h r i f t  lä n g e r  aufzuheben . E r  gab: m i r  daher eine- andere A d r e s »  

se ,an der i c h  v i e l l e i c h t  auch i n t e r e s s i e r t  w ä r e . E i n e  E r i k a  Sanders hätte - 
v o r  d i e s e r  P f in g st ;  Sache schon eine Him m elserscheinung gehabt , d i e  s i «  s ic h  

nicht,  e r k l ä r e n  k o n n te . Ic h .  habe d ie  Fra u  d a r a u f h i n  a n t e l e f o n i e r t  , um, mit i h r  

einen T e rm in  auszumachen, um nähere- Daten zu e r f a h r e n . L e i d e r  war s i e  gerade 

im B e g r i f f  e i n i g e  Tags U r l a u b  zu  machen,sodaß ic h  mit  i h r  e r s t  in  der kam- 

menden Woche, in  Kan takt  t re te n ,  k a n n . B e i  d i e s e r  G e le g e n h e it  we rd e  ich  i h r  

euch den Fragebogen über r e i c h e n . L e i d e r  hat  s i c h  d i e s e r  H e r r  S c h o l l  n icht,  

b e r e i t g e f u n d e n , den Fragebogen a u s z u f ü l l e n , ih n  i n t e r e s s i e r t e  d i e  Sache 

n i c h t  m e h r . E r  könne h i e r z u  l e i d e r  auch keine näheren Angaben m a c h e n ,a ls  

in dem B e r i c h t  de® SÜDKURIERe zu lesen w a r»D a r  Redakteur  des SÜDKURIERe 

i s t  gerne b e r e i t  m i r  A u sk u n ft  zu  e r t e i l e n , wenn w ie d e r  in  Sachen Ufo etwas 

im Gange i s t . . . ? »soweit  nun Klaus  T r i p p e i , H j  K ö h le r  w i r d  im nächsten, CR 

w a h r s c h e i n l i c h  mehr b e r i c h t e n  können.

Wie im l e t z t e n  CR erwähnt »s c h r ie b e n  w i r  das Rexjierungspräsidium K a r l s r u h e  

zwecks UFQ-Raportagen a n » e r h i e l t e n  aber lange Z e i t  k e i n e  A n tw o rt .N u n  and» 

l i e h  m i t  Datum des 3 . 3 u l i  1980 s c h r i e b  Beamiter Dambach z u rü c k  s" . .  .dem 

R e g ie ru n g s p rä s id iu m  K a r l s r u h e  l i e g e n  k e in e  B e r i c h t e  über unbekannte F l u g »  

O b je k te  o-der UFO-M,e,ldungen v o r . V o n  e v e n t u e l l e n  Meldungen » d ie  an P o l i z e i »  

d i e n s t s t e l l e n  g e r i c h t e t  s in d  und Aussagen über F l u g o b j e k t e  e n t h a l t e n , i s t  

uns n i c h t  b e k a n n t . . . " »da s i e h t  m a n ,w ir  U F O -F o r s c h e r  wissen m e h r , a ls  die 
R e g i e r u n g s s t e l l e n  s e l b s t !

Werner W a l le r»C E N A P S t a f f

de® 3 . August 1 9 8 0 ,d i r e k t  nach Ankunft  
in, Mannheim vom, SYRGENSTEIN-Meeting v i a  E i l z u s t e l l u n g  von, A r g e n t i n i e n -  

K orrespondent  M i g u e l  A . W a l t a r  ( n i c h t  verwandt m it  Werner W a l t e r )  aus O l i »  

vos b e i  Buenos A i r e s  eine ganze Reihe von Meldungen zu  e i n e r  S i c h t u n g s w e l »  

le  vom 14.6.1980, z u g e s c h i c k t  , die  M i g u e l  A . W a l t e r  uns f r e u n d l i c h e r  Weise 

auch ü b e r s e t z t e . L e id e r  w i r d  es uns unmöglich s e i n , d a s  gesamte M a t e r i a l  
in  einem oder zw e i  H e f t e  k o n z e n t r i e r t  zu p u b l i z i e r e n » s o  daß w i r  h i e r  w i e »  

der e in e  F o r t s e t z u n g s -D o k u m e n t a t i o n  beginnen werden müßen,deren Ende n ic h t  
abzusehen i s t .

Am, Sonntag»den 1 5 . 0 u n i  198o v e r ö f f e n t l i c h t e  d i e  a r g e n t i n i s c h e  T a g e s z e itu n g  
L a  Na CION fo lg e n d e n  A r t i k e l  auf, dem T i t e l b l a t t :

EIN UFO, WURDE IN  DER HAUPTSTADT UND IM, INNERN DES LANDES GESEHEN 

DAS FRBIDE PHÄNOMEN WURDE AUCH AUF DB l̂ STADTFLUGHAFEN IN BUENOS 
AIRES BEOBACHTET

E i n  UFO wurde von, tausenden Personen an v e rs c h ie d e n e n  Punkten des Landes,

Flap ’80
Die C E N A P -Z e n tra le  e r h i e l t  am Ab
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Gegenüber dann R e p o rte r  des LA NACIQN z e i g t  e i c h  der Kommandant d e »  

Auetdrel  F lu g e s  4 0 8 , I g n e c i *  F e r n e n d e z , b e r e i t . , z u  e r k l ä r e n , d a ß  des F l u g »  

zeug gerade zum S t e r t  b e r » i t  w a r ,  s i e  das O bjekt .  e r s c h i e n  .Wört l i e h  « r *  

k l ä r t s  der Kommandant t “H e n d ls  es e ich,um  wes e »  w i l l , 0 »  w*»r n i c h t  

etwas n o r m a l e s .“

gesehen.Geet  ern abend bewegte es s i c h  i n  r e g e l r e c h t e r  R ic h tu n g  f r o n t a l , a l s  

wenn, es a u f  die. F l u g z e u g  zustoßen w o l l t e - w o b e i  es den F lu g h a f e n -V o r k e h r  

f ü r  a i n i g s  Minutairr a u f  3Q.RGE NEWBERY l ä h m t e , d i e »  l a u t  Aussagen, der e ich  im 
K o n t r o l l t  urm. b e f i n d l i c h e n  O p e r a t e u re  « S i e  b e s c h r ie b e n  das UFO w i e  einen 

leuchtenden R i n g , d e r  genau auf  s i e  z u e t e u e r t e ,d i e e >  m it  e i n e r  GeechwiLndig» 

kalt ,  von, einem landenden F lu g z e u g  und fügten, in  h e l l e r  Aufregung d a z u : " w i r  

g l a u b t e s , e s  z e r s c h e l l e  am Kant r o l l t  urm“ .Das Phänomen wurde um etwa 19 Ohr 

von, v i e l e n  Einwohnern d i e s e r  H a u p ts ta d t  und dem Geb iet  um Buenos A i r s »  s o »  

wie  euch g l e i c h f a l l s  i n  R o s a r i o , Senta F i » P a m s n i » R e e i e t e n c i e  g j S e l c h t s t .D i e  

L u f t w a f f e  e r k l ä r t e , d a ß  an diesem Tage ke in e  Raketen in  Cham icel  oder C o r »  
dobe geetartset wu rd e n .

Wieder e i n m a l  e ro bern  d ie  U n i d e n t L i f i z i e r t e n  F l u g - O b j e k t e  u n s e re  Spannung 

m it  ihrem E r s e h e i n e n , e ie  e i n e »  von ihnen eich, b i s  auf w e n iger  a l s  1 km an 

den K a n t r o l l t u r m  h e ra n w a g te , d i e s  in, etwas mehr a l s  400 m Höhe.D iea  a l l e s  

b e i  a u s g e z e i c h n e t e r  S i c h t  zum Him m el,an dem s i c h  das Dunkel  der Nacht b e «
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B i l d  l i n k s j D i e  L e i t e r  

des K a n tr o 1 1 t u r m e ,O u l io  

C antero  und Luis  Rs= 

ca l t  ,w.«reni ln. dem Moment 

anwesend,als a l le  dach»  

ta n , daß UFO würde jeden 

Moment mit dem Turm 
k o llid ie re n  •

r e ite  abzeichnet.e.Unge­
fähr um 19 Uhr des 14.6 • 
befand sich) e in «  gen loh« 
t lg e  Anzahl von Personen 
auch, auf dem> M iilitä rf ilu g «  
hafen (w elcher auch fü r 

Z iv ilf lu g z e u g ,«  zugelaseen la t und daher 
fertwtthrend unter Bewachung s te h t) «darun- 
te r  waren Pileten»Stew ardessen und S o l­
dat sn, sowie P riva tp e rso n e n , d ie  Zeug,« w-ur* 
den«wie das UFO e ich  der Landepiste 13 
dee Flughafens e ich  näherte,langsam den. 
g le ich en  Kure wlee die ankommenden F lu g « 
zeuge normaler Weise inne haben zog «Dee 
bedeutet von. dem Fußballetat ion R ive r 
P late  kommend in Richtung der Sermlento 
A lle e  ziehend.
"W ir waren im Turm“ ,sagte une Ju lie . Cen­
t e r « , “a ls  w ir  mit e in e r sehr guten S ic h t , 
eine untertassenähnliche. Erscheinung sah« 
an «deren Kurs ln  k la rv e R ie h t  ung auf die 
startenden Flugzeuge zog,was zu einem; 
Zusammenstoß führen m.üßta»Btls zu  dleiB ild  eben »Soldaten D e s« L,«Milw

. , _ mm  Mioment wererr p ra k tisch  a lle  Operationen,a n i und Andres öonzglez sahen ee ;
e b e n .. b . l  s .o  I . i d r «  f l l . 8« n .  » Id lo h  N u U » , .U  . . « l t  c io . r  G . .c h » ln d lg .

k e lt von höher a ls  120 km/h t i e f  heran»
------  f lo g  und a lle s  glauben lie ß ,e s ; w/ürde mit dem K o n tra lltu rm  k o llid ie re n i.
D i «  Instrum ente hatte die Präsenz des OFQe n ich t angekündigt, jedoch. be« 
s tä tt lg te n  die Operateure dee Kentradlt-urraie vam in te rn e t io na len. Flughafen! 
EZEIZA,daß es auf ihrem Radar a ls  ein. Fleck angezeigt w u rd e .Tro tz der Ang­
s t ,d ie  w ir  zusammen mit Kollege Luis Recalt fühlten,könnt an w ir sehen,daß 
es eich. um. eine v e r t ik b l le  K u gel mit einem dunetigen Schein rundherum, an 
handeltSLfdeeeen Zentrum gar nicht eo groß wer .Es war wie ein Miond in e e l«  
nar H e lllg k e lt ,Je d o c h  wer er es n ic h t ,da er w e ite r im Oetensetand.* Luis.
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R e c a lt  f o l g t  w e i t e r  i n  s e i n e r  B e s c h r e i b u n g : "W ir  v e r s t ä n d i g t e n  uns über 

Funk m it  den P i l o t e n  der F l i g h t s  22 und 408 der G e s e l l s c h a f t  A u s t r a l , d i e  

s i c h  am Kopf der S ta r t b a h n  befanden und f r a g t e n  s i e , o b  s ie  das g l e i c h e  

sehen w ü rd e n ,w ie  w i r . I h r e  Antwort  war b e j a h e n d .F ü r  e inen A u g e n b l ic k  waren 

w i r  uns unschLüßig  .W i r  f ü h l t e n  L u s t . h i n a u s  zu rennen." '

Es v e r l o r  s ic h  im Raum.
A l s  das a l l e s  g e s c h a h , e r k l ä r t e  C a n t e r o .w e c h s e l t e  das O b je k t  d ie  R ichtung  

ahne d ie  G e s c h w i n d i g k e i t  zu erhöhen.,aber es s t i e g  nach ohen b is  ea aus 

den Augen w a r .E s  f l o g  in  R ich tu n g  San I s l d r o  (etw a in  R ich tu n g  NO oder 

eher NNO),.Das ungewöhnliche war,gab, C antero  an,daß die Instrum ente  keine 

A n zeichen von ihm f e s t s t e l l t e n . A l l e s  d a u e rte  wenige M i n u t e n . A u f  der  S t a r t  
bahn befanden s i c h  a b g e f e r t i g t  d i e  Maschinen . d a r u n t e r  F l i g h t  408 der Flug 

g e s e l l s c h a f t  A u s t r a 1 , w e lc h e r  Z i e l  F lu g h a fe n  Cordoba h a t t e .S e i n .  Kommandant 

I g n a c i o  Fernandez , e i n  a l t e r  F l i e g e r  m it  21 Oahren F l u g e r f a h r u n g  .bekam vom 

K a n t r o l l t u r m  die  F r a g e : " s a h e n  S ie  d ie  f l i e g e n d e  U n t e r t a a s e " » w o r a u f h i n  er 

m it  "3a" a n t w o r t e t e .D a s  g l e i c h e  geschah b e i  der Crew des F l i g h t  2 2 , die, 
I h r e  F r e i g a b e  e r w a r t e t e « V e r s c h i e d e n e  E r k lä r u n g e n  a u f  dem F lu g h a fe n  ba» 

s t ä t t i g t e n  uns,daß d ie  beiden F lugzeuge i h r e  S ta rtm a n ö v e r  s p ä t e r  begannen 

Während man d ie  Rückkehr e i n e r  der Besatzungen a b w a rte te »k o n n te  man s p ü r »  

en.daß ln  der K o n t r o l l s t e l l e  der F lu g o p e r a t i o n e n  Aufregung v o r h e r r s c h t e .  

D a rtk o n n te  man d ie  v e r s c h i e d e n s t e n  Meinungen über den V o r f a l l  h ören,ob4  

wohl, d ie  Beschreib un g der  Größe,Form, und Farbe übere i n s t  immte .S o  e r z ä h l t e  

uns u . a . d e r  Kommandant D u l i o  C o l l a z o  und die  Kommisare C a ra b lo  und G l o r i a  

L l v l a g h i . d a ß  s i e  den F lu g h a fe n  von R e s l s t e n c l a  ( im Norden A r g e n t i n i e n s )  

v e r la ß e n  w o l l t e n , a l s  s i e  das O b j e k t  s i c h t e t e n . O e r  P i l o t  e r k l ä r t e , d a ß  er 

deswegen vom Tower In f o rm a t io n e n  über den V o r f a l l  erbat .M an a n tw o rte te  

ihm , es h a n d e l t e  s i c h  um. d ie  E x p l o s i o n  e i n e r  Rakete  ln. der oberen Atmos= 

phärfc.die  von der B a sis  EL CHAMICAL abgeschoßen wurde und man s p ä te r  noch 

w e i t e r e  E x p lo s io n e n  e r w a r t e . Dia  Stewardessen e r k l ä r t e n  j e d e n f a 1 1 s , nur e in  

O b j e k t  gesehen zu  h a b e n .A ls  e n d l i c h  der F l i g h t  408 aus Cordoba z u r ü c k »  

kam und in  Buenos A i r e s  l a n d e t e ,w a r  es zun ä c h st  etwas s c h w i e r i g  an den 

Kommandanten heranzukommen.Er  e r z ä h l t e  uns s c h l i e ß l i c h , w a s  er  gesehen 

h a t t e . " I c h  war am Kopf der F lugbahn b e r e i t  zum a n r o l l e n  und zum S t a r t , a l s  

uns gegenüber auf  uns zu. etwas a n f lo g»w a s  n i c h t  norm al w a r -e s  f l o g  auch 

aofi R ic h tu n g  Kon t r o l l t  urm .Von d o rt  f r a g t e  man m i c h ,o b  ich  das g le ic he .  se = 

hen würde,wie .  s i e  und i c h  b e s t ä t t . ig t e  ihnen d i e s , f r a g t e  g l e i c h f a l l s  in  

EZ.EIZA a n , was den los  s e i , "  E r  e r k l ä r t e  w e i t e r : "EZEIZA  b e s t ä t t i g t e  und 

während w i r  sprachen w e c h s e lte  eae in. g e r i n g e r  D i s t a n z  den Kurs und zog 

nach NO und ich  e n ts c h lo ß  m i c h , z u  st a r t e n . A l s  mein Flugzeugj den Kontakt  

m it  der R o l lb a h n  v e r l o r , w a r  das O b je k t  b e r e i t s  verschwunden und ich  habe 

ea n i c h t  mehr g e s e h e n . Ic h  w i l l  noch dazu erwähnen,daß es s e i  was.es  w i l l ,  

aber es h a n d e lte  s ic h  n i c h t  um etwas normaless.“

E i n e  F l o t t e  in. R o s a r i o

-1 6 -



Über dem Park "Iri.d spenden e i a "  und s p ä te r  über den Uiferhügeln wo sichdas:, 

L o a k l  " C o n f i t e r i a  Munich"' s i c h  b e f i n d e t ., über f lag e in e  F l o t t e  von UFOs 

den O r t . V i e l e  Personen waren Zeugen dies es; V o r f a 1 1 s .E i n e s  der UFOs war 

von z y l i n d r i s c h e r  Form und v i e l e  Augenzeugen bemerkten am unteren T e i l  

e in e  A r t  C o c k p i t . E i n  anderes e r s c h i e n . w e l c h e s  s i c h  in S y m e tr ie  zu ihm 

h,ie l t . D i e j e n i g e n  .welche das e i n z i g a r t e  E r l e b n i s  h a t te n ,w ie s e n  da ra u f  h i n ,  

daß d i e  Fortbewegung ohne Lärm und D u rc h e in a n d e r  m it  e i n e r  weichen Be* 

wegung und a b s o lu t  k o n t r o l i i e r t  e r f o l g t e , s o  daß man auf keinen F a l l  daran 

denken k onnte ,daß  d ie se s  w i s s e n s c h a f t l i c h e  Geräte  oder g a r  B a l lo n s  w ären,  
d ie  a u f  je d e n  F a l l  von den L u f t s c h i c h t e n  und den d o r t i g e n  Bedingungen a b »  

hängig  w ä r e n .A u f  a l l e  F ä l l e  gab es e in e  große Überraschung und Aufregung 

und noch v i e l e  Stunden d a ra u f .w a re m  d ie  Anwohner damit  b a s c h ä f t i g t , den 

Himmel a b z u s u c h e n .D i a  Aussagen waren u n t e r s c h i e d l i c h  in  Bezug auf welche 

R ic h tu n g  die  UFOs a b z a g e n , je d o c h  die  m eisten  Zeugen stimmten d a r i n  über* 

e i n ,d a ß  d ie se  s i c h  gegen NO' bewegten.Niemand a k z e p t i e r t e , d a ß  d i e s e  L u f t *  
s c h i f f e  o p t i s c h e  I l l u s i o n e n  oder normale F l u g a p p a r a t e  s e i n  k ö n n t e n . A l l e  

behaupten v o r  a l l e n , d a ß  das Phänomen UFO i n  R o sa r io  e rs c h ie n e n  i s t  und 

daar> d iese  Zone über e inen A b s c h n i t t  von N nach S b e r e i t e  z u  anderen Ge* 

le g e n h e i te n  von a u ß e r i r d i s c h e n  Elementen, besucht w u rd e .V o r  e i n i g e n  Dahren 

fand man i n  der Nähe von C a rca ra n a  Spuren von verbranntem Rasen im Form, 

von e in e r  runden S cheibe  und d r e i  Füßen.Damals h a tte  man behauptet .daß 

d o r t  e in e  Landung d u r c h g e f ü h r t  wurde.Auch in  der Umgebung von Venado Tu* 

e r to  im. Süden von. Santa F6 h a t t e  man ein e  ä h n l ic h e  E r f a h r u n g  gemacht, 

ln. E L  CH/W.ICAL gab es keinen S t a r t

D ie  A n d e u tu n g , daß das Phänomen IdiFQ a u f  e in en  Versuch i n  der Atmosphäre 

mit  Raketen z u r ü c k z u f  ühren. s e i ,w u r d e  g e s t e rn  abend von der Regien,Raum 

NW d i e  von der a r g e n t i n i s c h e s  L u f tw a f f e  m it  S i t z  am F lu g h a fe n  Cordoba 

a b h ä n g ig  i s t , d e m e n t i e r t . V i r n  d i e s e r  S t e l l e  aus wurde b e s t ä t t i g t * d a ß  wertes 
in  d i e s e r  S t a d t  noch, i n  E L  CHA^ICAk in. der P r o v i n z  La RioJja experim en «  

t e i l e  Raketen g e s t a r t e t  w urden.

"L e u c h te n d e r  R i n g “ in  Cordoba

Ein  Phänomen wurde beobachtet . d i e s  zwischen 1 9 :0 0  Uhr und 1 9 :0 8  Uhr und 

über dem I n t e r n a t i o n e l e n  Flughafen, von. C o r d o b a ,d ie s  vom. P e r s o n a l  d i e s e r  

S t a t i o n  und v i e l e n  Personen, ,die  s ic h  geerade d o rt  befanden.Das Geschehen 

wurde w i d e r s p r ü c h l i c h  von ddn Zeugen b e s c h r ie b e n .S o  sagte Dorge A r i a e ,  

A n g e s t e l l t e r  von A e r o l i n e s  A r g e n t i n a s  ,es wäre in  der Form, ä h n l ic h  e i n e s  
T e l l e r s  über dem. A i r p o r t  gestanden und nachhar verschwunden,.Der Kommandant 

des F l i g h t  576. von A e r o l i n e s  A r g e n t i n a s  i n f o r m i e r t e  uns,daß e r  sogar m i t  

s e i n e r  Kamera e i n i g e  B i l d e r  machen konnte .D as  P e r s o n a l  des K o n t r o l l t u r m s  
u n te r  der  Le i tu n g  von H e rrn  Barsy und B e l a r d l  s a g t e : " e s  war e in e  anomale 

S a c h s S .E s  war ke in e  m e te o r o lo g is c h e  Ange leg,enheit  .auch keine  B a l lo n e  f ü r  

V e r s u c h e , sondern etwas anderes.Vsni d i e s e r  S t e l l e  aus; wurde das Phänomen, 

a l s  e in  le u c h te n d e r  Ring und t r a n s p a r e n t  mit  einem, k l a r - b r a u n e n  Zentrum
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b e s chrieben und das es s i c h  langsam bewegte b is  ea verschwunden war .Was. 
s i c h e r  i s t , daß d i e s e r  Sucass n i c h t  mehr a ls  acht M in ute n  dauerte und er=  

staunen u n t e r  denen h e r v o r r i e f  . d i e  es beobachtet- h a t t e n . D e r  Weg des. 0b= 

iek.tes über dem A i r p o r t  p r o d u z i e r t e  s i c h  in  R ic h tu n g  S nach N.genau ent= 

g e g e n g a s a tz t  dam Wind der z u  diesem Z e i t p u n k t  wehte:..

I n  Lu jän
Die l o k a l e  P o l i z e i  b e s t ä t t i g t e > d a ß  ein  fremde® F L u g -O b Je k t  n i c h t  i d e n t i =  

f i z i e r t  werden k o n n te -e e  war m ö g l ic h e r  Weise, das g leiche.was? in  Cordoba: 

und Santa F6 g e s i c h t e t  wurde und nun in. d i e s e r  Nacht über Lujfin gesehen 

w urde.Aus  der O r t s c h a f t  ü a u r e g u i  b e s t ä t t i g t e  e i n  Mann,daß er  ein. O b je k t  

von großem Ausmaß u n te r  dem Mond von W nach, 0 gesehen h a t te .D a s  O b j e k t  gab 

e in e n  blendenden S c h e in  a b .
“Es sah aus wie eine f a r b i g e  Kokarde“

E i n  n i c h t  i d e n t i f i z i e r t e s  F l u g - O b j e k t  bewegt die. Einwohner von R e s i s t e n c i a ,  

al&. 88 den Himmel über der P r o v i n z h a u p t s t a d t  k r e u z te .E b e n f a 1 1 s  wurde das 

O b j e k t  in  den O r te n  G e n e r a l  San M a r t i n  und Las Palmas von v i e l e n  Personen 

g e s i c h t e t . L a u t  Beschreibungen bewegte s i c h  das O b j e k t  van, S nach N und sah 

wie  e in e  Kakarde a u s , d i e  von der M i t t e  e in e n  S c h e in  w a r f .O e r  F l u g  dau e rte  

ungefähr  v i e r  M in u te n  über der  S ta d t  und die K u r i o s a  i s t , d a ß  d i e  Einwohner 

noch f o r t d a u e r n d  A n ru fe  an die  o f f i z i e l l e n  S t e l l e n  r i e h t  eteni.Der I n t e r n a ­

t i o n a l e  F lu g h a fe n  von R e s i s t e n c i a  gab keine I n f o r m a t i o n  ab,da d i s  T e l e f o n s  

leitungern auf  Grund t e c h n i s c h e r  Probleme u n te rb ro c h e n  s i n d .
Auch in  Paranfa

D ie  Einwohner der H a u p t s t a d t  der Prravinz Entre- R ia s  sahen* eine F l o t t e  von 

f l i e g e n d e n  U n t e r t a s s e n , d ie  s i c h  in  R ic h tu n g  W nach 0 u n te r  dem Mond f o r t =  

bewegten.Das geschah zwischen 19 und 19:1Q Uhr und dauerte  ungefähr  z w i »  

sehen sechs und zehn M in u te n  a n « E i n g e h o l t e  I n f o r m a t io n e n  von Telam über 

d ie  2 . L u f t b r i g a d e  b e s t ä t t i g t e n  d ie  außergewöhnliche E r s c h e i n u n g , doch sagte 

man ,es i s t  n i c h t  a u szu sc h . l ie ß e n , daß es s i c h  h i e r b e i  um ein. E x p erim en t  der 

L u f tw a ffe n b a sif l  EL CHAMICAL m it  Sodium-Welkem handeln, k ö n n te »

" O b je k t  m it  ve rs c h ie d e n e n  Farben "

S a n ta  Fä-llm 19 Uhr etwa s i c h t e t e  man an dem Hiimmel d i e s e r  Stad t  e in  UFO mit  

R ic h tu n g  SO nach, NO- und war mach den Zeugenaussagen ein, k r e i s r u n d e s  O b je k t  

aus v e r s c h ie d e n e n  F a r b e n .A u s k ü n f t e  d ie  (später e i n g e h o l t  w urden,,besagten, 

das ein. O b je k t  ä h n l i c h e r  A r t  auch i n  San C r i s t o b a l  und in  R a f a e l a , sowie in  

R o s a r i o  gesehen: w u r d e « I n  e i n i g e n  F ä l l e n  w i r d  z i t i e r t , daß mehrere? Körper  

ä h n l i c h e r  C h a r a k t e r i s t i k  in. Form e i n e r  Gruppe zue am meng es eben, wurden .In, 

d i e s e r  Hiinsicht. konnte h i e r  keine  o f f i z i e l l e  I n f o r m a t i o n  über das Phänomen 
e i n g e h o l t  werd en.

Es wurde e ine E r k l ä r u n g  abgegeber

T E L A M -M ö g l lc h e r  Weise h a n d e lt  es s i c h  b e i  dem g e s i c h t e t e n  Phänomen in  v e r =  

schiedenen a r t e n  des Landes um eine Wolke d i e  im. Prozeß der V e re is u n g  i s t  

und durch den E i n f a l l  von S o n n e n s tra h le n  o der  M o n d s c h e in r e f le ^ e  ve rs c h ie d e n e
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gesehen wurden » (Man e r i n n e r e  s i c h  h i e r  ani d ie  E r k l ä r u n g  und I d e n t i f i z i e r u n g  
der  P h i l i p p i n e n - F ä I l e » W e r n e r  W a l t e r )  Sa wurde TEL/W vom D ie n s t  des K o n t r o l l »  

turms der  Luftwache , Raum. •'Zentrum* mit  S i t z  auf  E Z E I Z A , i n  f o r m i e r t . H i e r  w u r»  
de auch e r k l ä r t , daß d i e s  jed och  n i c h t  b e s t ä t t i g t  wurde,ob nun dies® S c h i l »  

derung e in  l o g i s c h e r  Grund f ü r  d i a  S ich tu n g e n  s e in  könnte .O bwohl  d i a  F o r t *  

bewegung der E rscheinung en n i c h t  exakt k o o r d i n i e r t  m 1t der von den Zeugen; 
angagebenen G e s c h w i n d i g k e i t  i s t . .

AUCH IN  URUGUAY WURDE ES GESEHEN

M o n t e v i d e o - E i n  n i c h t  i d e n t i f i z i e r b a r e s s  F l u g p b j e k t  wurde heute, abend h i e r  

g e s i c h t e t , d i e s  von 20 Personen in  d r e i  ve rs c h ie d e n e n  O r t e n  in U ru g u a y ,s o  

i n f o r m i e r t «  uns d ie  v e r a n t w o r t l i c h e  Quelle.Daa= UFO erschien)  im Norden; und 

ü b e r f l o g  d i e  O r t e  S e r a n d i  d e l  Y i , E l  Carmen, Durazno und bewegte sich, b i a  

Punta d e l  Este »mehr a ls  400 km vom e rste n  S ic h tu n g s p u n k t  e n t f e r n t  »Das UFO 

e rsc h ie n ,  ungefähr  gegen; 19 Uhr und verschwand in  R ichtung Buenos A i r e s , d i e s  

e r k l ä r t e n  die  Zeugen von Rio de La P l a t a  aus.Das UFO war k r e i s f ö r m i g , h a t t o  

weLiße. F a r b a  und ein  s t a r k e r  Schein  aus dem O b j e k t  le u c h te te ,  nach unten,,so 

daß man, d i a  O b e r f lä c h e  des Flußwassers bestens, erkennen konnte . ,D ieses  be=*
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S ic h  tungso r t e  in, A r g e n t i n  ien , 

1 4 .6 .1 9 8 0  :

Buenos A i r a , a . , L u j a n - T u r d e r a ,Baur e»  
q u l - P r a v i n z  Buenois A ire s/Z e n tru m  

Mar d e l  P l a t a - P r o v i n z  Buenoa A i r e s /  

Südeni

C a r d a b a ,R ia  T e r c e r o - V i l l a  M a r i a ,
Rio C u a r t e - Las H l g u e r a s - P r a v i n z  

Cordaba
Raf aela-San, Cr is t o b a  l „ R o s a r i o  »San** 

ta  F6 - P r o v i n z  Santa Fb 

P a r :a n a -P ro v in z  Ent re  R io a  

C o r r i e n t e s - P r o v i n z  C a r r i e n t a a  

R e s is t  enc i a - L a s  Pa Inas » G e n e r a l  
San M a r t i n - P r a v i n z  Chaco

Argentma
A rg entin ien
Argerftine

h a u p te te  der Augenzeuge C a r lo s  

V e r d i , 25 Bahre a l t  in  Punta d e l  

E s t e .
Brrigido Glm6nez.,62 Bahre a l t ,s a h .  

das UFO sehr  weiß und le u ch te n d  

dm 19 Uhr und 2 Minuten,  über d e r  

O r t s c h a f t  E l  Carmen,80 km e n t f e r n t  

van der e r s t e n  S i c h t u n g . I n .  Punta 

d e l  E s te  sah e in e  andere Gruppe 

e in  d i e s e r  Beschreib un g ä h n l i c h e s  

O b j e k t . S i e b e n  Personen d i e  s i c h  im 

btefen des bekannten B a d e o rte e  be= 

fanden»machten d ie s e  Aussage.Oer  

le u ch te n d e  K r a l e  e r s c h i e n  über dem 

A t l a n t i s c h e n  O z e a n , d i e s  über der 

I n s e l  Lobe und r i c h t e t e  s ic h  nachi 4

Westen »nachdem er d ie  I n s e l  G o r i t t l

(gegenüber  van Punta d e l  E s t e ) ü b e r f l o g e n  h a t t e . D o r t , laut  der Z e u g e n , b l i e b  

das O bjekt ,  l n  der Luft ,  stehen und e i n  k a n z e n t r l e r t e r  S t r a h l  e in e s  g e lb =  

l i e h e n  L i c h t e s , d e r  d i e  Umgebung w i e  an einem h e l l e n  Tag e r leuc hten ,  l i e ß ,  

kam aius dem UFO h e r v o r  »Nachdem es 13 M in ute n  über der I n s e l  s t a n d , bewegt e 

es, s i c h  i n  Richtung, M ontevideo ,wo es dann von e i n i g e n  Anglern, über dem 

Rio de La P l a t a  g e s i c h t e t  wurde.Von der b r a s i l i a n i s c h e n  Grenze im, Norden, 

des Landes, b e s c h r ie b  das UFO' e i n e  P a r a b e l  und wurde im Zentrum dea Lan= 

des, und s p ä te r  im 0 g e se h e n .D ie  l e t z t e n  Zeugen e r k l ä r t e n , daß es  s p ä te r  d ie  

F l u g r i c h t u n g  geändert  hat und gegen W a b f l a g , d i e s  über dem Rio de La P la t a ,

W  etU n Oshn
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Zeuge H e rr  O n a f r i o

"Es war e in e  g e l b l i c h e  S cheibe ohne fe s t®  Form" 

Während ich  F l ö t e  - a p i e l t e , sah Ich, g l e i c h z e i t i g  aus dem F e n s te r  desi Wohnzim« 

mers und auf e in m a l  sah ich p l ö t z l i c h  am H o r i z o n t  eine, S cheibe mit  g e l b l i c h :  

er  F a r b e , d i e  sJic h  von 0 nach W bewegte f d ie s  ln  einem W in k e l  von c a .  1 5 ° .Da= 
nach war, ea verschwunden .Das e r k l ä r t e  der v e r w i r r t e  H a rr i ,O b d u l io  O n a f r i o  ; 

in  seinem Apartment im 1 4 . Stock dar S traß e M ira n d a  4436 im, S t a d t t e i l  F l o r «  

esta ,Buenos A i r a a . D i e s e s  E r l e b n i s  h a t te  er m it  s e i n e r  Frau, und T o c h t e r  so«  

wie e i n i g e n  Nachbarn g e s te rn  am 1 4 . 6 . 1 9 8 0 »etwa um 19 U h r . E r  e r k l ä r t e  uns, 

daß die  Scheibe sehr leuchten d w a r , d i e s  von a l l e n  S e i t e n  und während es 

s i c h  v o ra n b e w e g te , v e r b l a ß t e  seine Farbe besonders im, Kern der S c h e ib a .O h e «  

f r i o  aagte.daß er s o f o r t  zum. F e l d s t e c h e r  g r i f f , a l s  er d ie  E r s c h e in u n g  wahr= 

nahm,,er konnte es w o h l  damit besser sahen , j  edoch. e r s c h i e n  ea ihm, n i c h t  ,w ie  

e i n  f e a t e r  K ö r p e r . £ 9  war mehr e in  g e l b l i c h e s ,  L i c h t  ohne f e a t a  Form e,fügte, 

e r  h i n z u . E r  U n t e r s t r i c h , daß d er  K r e i s  größ er  w u r d e , b i 9 er d r e i  M a l  d i e
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M agnitude des; M o n d e s e r  r e i c h t e , s o :  wie man den Mond j e t z t  s i e b t *  Hierr 

O n o f r i o  b e s t a t t  i g t e , daß s e in e  S e h k ra ft  gut wäre.,deswegen, z w e if e le :  ic h  

n i c h t  an> dem , was.: er gesehen h a t t e . A u f  d i a  F ra g e ,o b  e r  s ic h  v i e l l e i c h t  

in, einem F lu gze u g oder einem S a t e l l i t e n  g e tä u sch t  habe.,ant.worteta e r :  

'"auf keinen; Fa 1 1 " , den von h i e r  aus s . ia b t  e r  d i e  A n f lu g  schneise. d e »  

F lu g h a fe n s  EZEIZA und d i a  des S t a d t f l u g h a f e n s  und d l »  i s t  e i n «  Scheibe 
d i e s e r  Charakt  er i s t  iken durchgafi l u g e n .G l e  i c h z e i t  lg  b e s t ä t t l g t  Angela 

Sied; und M a r ia  d e C a d e n a z z i  d i e s e  Aussagen . H e r r  O n o f r i o  ste m p e lte  d ie  = 

sen D i a l o g  mit  e i n e r  e n t h u s i a s t is c h e n !  Aussage ab: "Schauen S ie , im m e r  

wann ic h  mit m einer  Frau  auf d e r  Autobahn f a h r e , h a l t e n ,  w i r  Ausschau,ob 

w i r  eine f l i e g e n d e  U n t e r t a s s e ,U F O »  e t c .s a h e n ,d e n n  es w i r d  s o v i e l  über 
d ie s e  D in g e r  geredet  , aber  n ie  h a tte n  w i r  etwas gesehen.Heute»ohne da= 

ran zu  denken,sah ic h  mich d i e s e r  N e u ig k e i t  gegenüber a u s g a s ö t z t . "

A ls  es über dem Himmel d e r  Hauptetadt  gesehen wurde,haben v i e l e ,  Augen= 

zeugen die Redaktionen und Pre sse a g e n tu re n  angerufen,,um i r g e n d e i n e  I n »  

Form ation zu e r h a l t e n .
Soweit  nun d ie  Sonntagsauagabe der  Zeitung,  LA NAC ION vom 1 5 .6 .1 9 8 0  .D a»  

m it  e e  keine  I r r t ü m e r  g i b t , s e i  fea&geste 1 1 t ,d a ß  die S ich tu n g e n  von 

A r g e n t i n i e n  und Uruguay am 1 4 . 0 u n i  1980 in, der D u n k e lh e i t  um 19 Uhr 
geschahen, .M iguel  A . W a l t a r  sprach i n  d i e s e r  Sache m i t  e i n e r  ihm g u t  be» 

kannten F a m i l i e  R a v e l l o , d i e  s ich  z u  d i e s e r  Z e l t  gerade auf der Chausaee 

A l c o r t a  von S nach, N, m it  dem A uto  b e w e g te ,a ls  s i c h  ihnen daa Phänomen, 

r e c h t s  neben dem Wagen e r s c h i e n . F r a u  R e v e l l o  b e s c h r ie b  van der B e i »  

f a h r e r s e i t e  aus das UFO a ls  e in  s t a r k e s , g r o ß e s  L i c h t  und e ie  dachte im 

e rs te n 'M o m e n t ,e s  wären die Lampen eines:  landenden F l u g z e u g s . A l s  s ie  

jed och  bemerkte,daß das L i c h t  s ic h  kaum bewegte,wurde, sie: s t u t z i g . N a c h  

H e r r n  R e v e l l o ' s  Beschreib un g war es etwa 200 m hoch über der K ü s te n »  

s t r a ß a , d i e  am F l u g p l a t z  e n t la n g  f ,üh,rt .S ie  konnten es jed och  niemals 

v o l l s t ä n d i g  b e o b a c h te n , da immer w i e d e r  Bäume im. V o rd e rg ru n d  e r s c h i e n e n .  

Aber p l ö t z l i c h  sahen sie, das L i c h t  s t a r k  gegen Rio de La P l a t a  abgewen= 
d a t , d i e s  z u r  Flußmündung des P a ra n a s .

Soweit  f ü r  d iese  CR-Ausgabe der F la p  ' 80 aus Argen,t i n i e n , in  den nächste, 

H e fte n  mehr d a r ü b e r . W i r  möchten uns h i e r  vorweg b e i  M i g u e l  A .W a Lte r  
f ü r  dessen A r b e i t  in, der Übersetzung  der v i e l e n  B e r i c h t e  bedanken und 

denken,auch in  Z u k u n f t  w e i t e r e s  M a t e r i a l  von ihm, zu e r h a l t e n d e m  CENAP 

g e l i n g t  es immer s t ä r k e r  in. den südam erikanischen Raum v o r z u d r i n g e n , so 

daß e i n  w e l t w e i t e r  Ü b e r b l i c k  s ic h  nur noch an den Grenzen, Oapans und 

dem ' E i s e r n e n  Vorhang* b e h i n d e r t . D l e  b i s h e r i g e n  Daten zum 1 4 . 6 . - F a l l  

lassen d ie  Überlegung in  R ic h tu n g  e i n e r  astronomischen M e t e o r i t e n -  

S c h w a m m - I d e n t i f i z i e r u n g  aufkommen.dles i n  Verb indung mit. normalen E r »  

s e h e in u n g e n , die  man ü b e rb e w e rte te  und f e h l i n t e r p r e d i e r t a . D a  die O b s e r »  

vat io .n  von Punkten aus g e s c h a h ,d ie  mehr a l s  1000 km, v o n e in a n d e r  e n t »  

f e r n t  l i e g e n , s i n d  Flughöhenangaben von 200 M eter  oder so Täuschungem.

Werner Walter/CENAP S t a f f
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CENAP
centrales erforschungsnetz 

außergewöhnlicher Phänomene

Hansjürgen Köhler - Lim bacherStr.6 ■ 6 8 0 0 Mannheim 52 
Telefon (0621) 70 7 633  • CB - Funk Station CENAP I I
Werner Walter • Eisenacher Weg 16 ■ 6800 Mannheim 31 
Tel. (06 21) 7 0 1 3  70 • CB-Funk Station CENAP Zentrale 
Postscheck Ludwigshafen Kto. 79082-673

L i e b e r  L e s e r , w e r t e r  M i t a r b e i t e r !  Mannheim, den 09 .08 .1980

In. diesen Tagen war es ganz schön h e k t is c h  für  d ie  Z e n t r a l e  und w i r  

l e i s t e t e n  e in  e r s t a u n l i c h e s  Programm in  unserer  T ä t i g k e i t  a ls  p r i v ­

ate U F O -F o r s c h e r .D a s  W i c h t i g s t e  war SYRGENSTEIN,was dennoch g u t  über 

d i e  Bühne g in g  „abgesehen das: Frau von. O a c o b l  t r e u - g l ä u b i g  b e i  der 

18 M in uten  langen V orfü h ru n g  des B I L L Y - F i l m s  (Super-8 -mm und C o l o r ,  

w e lc h e r  f ü r  600 Franken erstanden wurde)  s e l b s t  F i l m s c h n i t t a  a ls  

D a m a t e r i a l i s i e r u n g e n  e r k l ä r t e  »B e i  dar G E P -V o rfü h ru n g  das. Lo s t  Creak.- 

S a u c e r - F i l m s  i s t  d e u t l i c h  ein, Auf häng,ungs faden, zu  erkennen,, der unten 

am, Boden oüaa. M o d e i l s  weghängt,was f ü r  Frau von Dacobi. e in e  Antenne 

w a r ,d e n  d i e  Logik:"man, kann doch ein e  U n t e r t a s s e  n ic h t  an e i n e r  Wo 1= 
ka  a u f h ä n g e n " , so kann man dann des Nachts g e t r o s t  d ie  Anwesenden mit  

UFO-Vis. ionen ( " i c h  komme vom Ou.pi .ter" )  sch ock ie re n  und s p r in g e n d e  
UFOs sehen,wo gar  keine s i n d - d r e i  oder v i e r  U F O -F o r s c h e r  h a tte n  ve r=  

sucht  d ie  O a c o b i 's c h e n  UFOs, zu se h e n , je d o c h  war es ergebrtislos-g®!= 

wiße UFOs tauchen doch, wohl  eher nur in den Gehirnen,  dar Beobachter 

a u f , W u n s c h b i l d p r o j e k t i o n e n  bei UFOlogen, s in d  durchaus; n o rm a l .

A ls  Gast war Ooe Oohnson von M UFOIT/England anwesend, über deren Ar= 

b e i t  Hij Köh.ler g e t r e n n t  b e r i c h t e n  w i r d , e t w a i g  schon im nächsten Be,ft.. 
D ie  Ur la u b s ze i t  n u t z t e  Hj K ö h le r  d i e s e r  Tage zu einem D a n m a rk -T r ip  
und s c h i l d e r t  seine  E rfa h ru n g e n  in. diesem H e f t .

ACHTUM;G; Der A b o - P r e i s  wurde nun, auf 30, —  DM im, J a h r  f e s t g e l e g t  ,er=  
n e u e rte  Abos b i t t e  auf diesen M i n d e s t p r e i s  f e s t le g e n  M !

N EU ;Da das, CENAP in  M a t e r i a l  e r s ä u f t  sehen w i r  uns gezwungen, ein, un= 

raglm.äßig e rsc he in e n d e s  CENAP REPORT SPECIAL zu p u b l i z  ieren,„we.lches 
NUR ÜBER ABONNEMENT in, Höhe von, DM 1 5 , - — z u  e rhalten ,  sein, w i r d  und 

b e i  g e r i n g e r  A u f l a g e  l e i d e r  diese. Kosten v e r u r s a c h t  .Ein, CRS-Abo g i l t  

f ü r  e b e n f a l l s  ein, Oahr und kann, von jedem I n t e  ress i e r t  en ange.fordert  

w e r d e n ,d i e s  b e i  Überweisung d ie s e s  B etrags  auf das Ludwigshafene.r Po,st = 

scheckkonto "der  H i l f e "  79082-673 von Werner W a l t e r . D e r  CRS muß s i c h  

s e lb s t  tragen,»Subvent ionen werden w i r  n i c h t  vornehmen können „da Werner 

W a l t e r  ab 1 .9 .1 9 8 0  b is  3 1 .1 2 .1 9 8 1  seinen, Z i v i l d i e n s t  a b l e i s t e n  muß. 

B e s t e l lu n g e n  können, ab s o f o r t  aufgegeben werden , es, s ind pro Oahr 4 - 5  

im C R-Form at g e p la n t .C R S  N r . l  w ird ,  den F a l l  V a l  Oohnson w e i t e r  auslauchi= 

t en ;ü b e r  d ie  CRS, f o r t l a u f e n d  auf d i e s e r  S e i t e  mehr*

C E N AP -M a n nh e im,
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Private Ufo-Forscher sind für die Besucher aus fremden Milchstraßen schon gut gerüstet

Syrgenstein. Ueber die kleinen grünen 
Männchen mit den Eierköpfen und den 
spitzen Ohren lachen sie nur. Auch den 
Mann im Mond halten sie für ein Hirn­
gespinst, egal, ob er im silbergrauen 
Schutzanzug öder ganz in Schwarz auf- 
tritt. „Mibs“ haben sie diese „Men in 
black“ getauft, die so gern in Science- 
fiction-Filmen mit schwarzen Gesichts­
halbmasken ihre asiatische Hautfarbe 
verdecken. Aller Skepsis zum Trotz frei­
lich halten sie Lebewesen auf anderen 
Planeten und Besucher bei uns aus frem­
den Milchstraßen durchaus für möglich. 
Um darüber mit Gleichgesinnten zu dis­
kutieren, trafen sich ein halbes Dutzend 
privater Ufo-Forscher im nordschwäbi­
schen Syrgenstein.

„Die meisten Ufos schwirren nicht 
durch die Luft, sondern durch die Hirne 
besonders phantasiebegabter Aufschnei­
der und Märchenerzähler“, sagt Werner 
Walter vom Zentralen Erforschungsnetz 
außergewöhnlicher Phänomene (CENAP) 
in Mannheim. Werner Walter weiß seine 
Worte mit Zahlen zu untermauern: 
„Nehmen wir mal Oesterreich. Da wurde 
in den letzten sieben Jahren das Auftre­
ten von 191 unbekannten Flug-Objekten, 
sogenannten Ufos, auf Herz und Nieren 
überprüft. Nur sieben Fälle davon blie­
ben als wirklich unidentifizierte Flugob­
jekte übrig. Für alle anderen ungewöhn­
lichen Erscheinungen konnten natürliche 
Erklärungen gefunden werden.“

Auch aus den USA wartet Werner 
Walter mit deutlichem Zahlenmaterial 
auf: So haben die Amerikaner in einem 
gemeinsamen Forschungsprogramm von 
Nasa und Air Force in den Jahren von 
1948 bis 1969 insgesamt 12 000 Ufo-Mel­
dungen untersuchen lassen, und nur 700 
blieben als ungeklärte Fälle übrig. Der 
Großteil der fliegenden Untertassen wa­
ren Meteoriten, Lichtbrechungen in der 
Atmosphäre, Wetterballons, verglühende 
Satelliten, von der Abendsonne ange­
strahlte Schneegänse im Formationsflug 
oder einfach nur ein schlechter Scherz. 
So wurde in einem Buch festgestellt: 
„Die Ufo-Erscheinungen bedeuten keine 
Gefahr für die nationale Sicherheit.“ 
Seitdem wird offiziell nicht mehr weiter­
geforscht. Anzeigen über Ufo-Aktivitäten 
nehmen nur noch die lokalen Sheriffs 
entgegen.

Internationale Kontakte
Natürlich bedeutet die Einstellung des 

staatlichen Forschungsprogrammes nicht, 
daß sich nun in Amerika überhaupt nie­
mand mehr um die Ufos kümmert. Viele 
Universitäten halten sich eigene Institu­
te, die weiter darüber rätseln, was es 
wohl mit den verschiedenen Himmelser­
scheinungen auf sich haben könnte. Sie 
halten international Kontakt mit ähnli­
chen Instituten auf der ganzen Welt, so­
gar in den Ländern des Ostblocks. So ist 
in Syrgenstein der Brite Joe Johnson von

Der Weltraum hat die Phantasie der Menschen schon immer angeregt. In Spiel­
filmen wird der Besuch der Außerirdischen ebenso Wirklichkeit wie der Flug zu 
anderen Sternen. Bild: dpa

dev englischen Mufoit-Gesellschaft inter­
essierter Gast. Er berichtet, daß allein in 
Großbritannien gut 100 Teams und Clubs 
sich mit den Ufos befassen.

Als Joe Johnson erzählt wird, daß die 
letzten sieben deutschen Ufo-Sichtungen* 
alle eine natürliche Erklärung fanden, 
zuckt er wortlos die Schultern. Er scheint 
nichts anderes erwartet zu haben. „Die 
schönsten Ufo-Fälle in aller Welt, mit 
Bullaugen an den fliegenden Untertas­
sen und tanzenden Marsmännlein vor 
den Flugapparaten, haben sich leider alle 
als Schwindel herausgestellt. Skepsis ist 
also mehr als angebracht“, sagt der - 
Mannheimer Hansjürgen Köhler, der die 
CENAP-Zeitschrift redigiert.

Eine einzige Besucherin des Ufo-Kon­
vents in Syrgenstein glaubt dagegen 
hundertprozentig an die Besucher aus 
anderen bewohnten Welten. „Ich kenne 
selbst zehn glaubwürdige Menschen, die 
in Ufos eingestiegen und mitgeflogen 
sind", sagt Ilse von Jakobi, die Leiterin 
der UEo-Studiengruppen in München und 
Frankfurt. Unglaublich, was die Pensio­
nistin und seit 25 Jahren passionierte 
Ufologin, die selber schon unzählige Ob­
jekte mit eigenen Augen, gesehen haben 
will, über die Außerplanetarischen alles 
weiß: Daß sie „unheimlich hübsch“ sein 
sollen, weiß sie von einer Südafrikanerin, 
die mit einem Mann von einem Mond ein 
Kind gezeugt haben will. Audi ein Ufolo­
ge in der Schweiz soll ein Techtelmechtel 
mit einer Raumschiffkommandantin ha­
ben. Das ist deshalb erstaunlich, weil uns 
die Wesen von den anderen Sternen ja 
für „unterentwickelte Halbidioten“ anse- 
hen.

Noch erstaunlicher aber klingt es, 
wenn Ilse von Jakobi behauptet, daß 
Amerikas Mondfahrer interplanetari­
schen Lebewesen auf dem Mond begeg­
net sind und darüber Sprechverbot er­
hielten. Auch habe nicht erst Präsident 
Carter 1973 mit zehn anderen Augenzeu­
gen Ufos gesehen, die heller als der 
Mond leuchteten. Schon Präsident Eisen- 
hower sei zu einer Konferenz mit den 
Außerirdischen in ein bei Washington 
gelandetes Raumschiff geklettert. „Das 
ist die Wahrheit, die von den Geheim­
diensten verschwiegen und abgewürgt 
wird“, sagt Ilse von Jakobi. Noch für 
heuer prophezeit sie eine Massenlandung 
von Raumschiffen — wenn sie nicht von 
den Außerirdischen verschoben wird.

Die Mitglieder der Gemeinschaft zur 
Erforschung ungeklärter Phänomene 
(GEP) glauben zwar nicht daran. Für alle 
Fälle aber hat die GEP 'in Hannover 
schon Geigerzähler, Magnetometer und 
Laserinstrumente gekauft, um an den 
Landeplätzen . von fliegenden . Untertas-' 
sen umfangreiche Felduntersuchungen . 
vornehmen zu können.

Donnerstag, 7. August 1980 A u g s b u r g e r  a l l g e m e  i n e

Daa E r g e b n i s  von insgesamt 3 Presse^ I n t e r v i e w s ,  

des CENAP im Monat August 1980*

Sie lesen heute
Für Außerirdische bereit
Private Ufo-Forscher sind für fremde Besucher 
gut gerüstet (Die Dritte Seite)
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